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Um den Frieden.
Das entscheidende Stadium.

Berlin, 2. April. Drr gestrige „Temps" meldet:
Im Aiischlusi li» die Darlegungen des Marsckfalls Koch
scheint nun die Beratung über die Rheingrenze in
ihr entscheidendes Stadium  getreten zu sein.
In dem einen Punkt dürste volle Einheitlich-
k c i t herrschen, daß Deutschland nicht berechtigt sein
soll, dort Garnisonen auszustellen, Festnngcn zu halten
und Kriegsindustrie zu betreiben, und zwar nicht nur
aus dem linke» Rheinu»er, sondern auch in einem 50
Kilometer breiten Streifen rechts des Rheins.

Die Finanzverhaudlungen in Compiögnc.
Berlin, 2. April. T'c erste Sitzung mil den d e u t-

schen Finanz delegierten  wird voraussichtlich
am Donnerstag in C o m p i d a n e st.ittfinden. Ihr
werden die Kinanzkoiiinniiareder assoziierten Mächte
beiwohnen. In dieser Sitzung soll der Austausch
deutscher Wertvaviere  neuen Lebensmittel ge-
rectclt werden. Nach den kehlen Meldungen aus Paris
ist es seht sicher, daß die deutsche Kriedensdclenation von
Journalisten  begleitet sein wird. In Versailles
werden Vorbereitungen getroffen, um die deutschen
Pressevertreter gesondert  van den Vertre¬
tern der alliierten Presse unlcrzubringen.

Die Blockade.
London» 2. April. Dem Reuterschen Bureau wurde von,

Mockadenlinister mitgeteilt, daß kein Grund  zu der An¬
nahme bestehe, tniß die deutsche Blockade aanz aufjf >
hoben  würde . Sie würde nur al-genndert, um die Ent¬
sendung No» LebenSmiltein' nach Deutschland zu ermöglichen
Die Aushebung der Blockade für Deutsch-Österreich gelte nicht
für Ungarn.

Die Lebensmi11ell ?efe u ^gen.
, Rotterdam 2 April. In cimr Nnterredung mit einem Ver-

tretcr des ..Rirnwc Rotiert Cour " erklortc der deutsch? Unier-
staatsickretarBrau » , laß ! ie 70 000 Tonnen Feil und 300!)00
Tennen Getreide, die dir Cirtentc an . Deuischland zu liefern über¬
nommen bade, für ein Bell von 70 Millionen nur eine gc-
rinje Menge  darßellcn . Tic in Teilt,ckland noch vorhandenen
Bongte reichen nicht aus, um die jetzt schon ungenügenden Rationen
arsrcckt zu erhalten Tat B r i t g e t r e i d e werde nicht länger
»ls bi» 1. Juli  reichen, so daß man die letzten beiden Monate bis
pu neuen Ernte itinc Brckgetreide sein wurde. Wenn nicht schon in
»ächsler Zeit die Folgen der Nnvrnrrlcköpninq überwunden werden,
sei es zu spät „nd die Fiutnrlle des Bolschewismus werde über
Tentschlgnd biuwcgsiri'meii

Rotterdam. 2. ?lpril Tai Buren« Europnpreß nreldet: Dem
Pariser Bcrtreter des ..Dailv Telegraph" erklärte der amerikanißli«
LeLenOmulelkouir, üeur H>>rer, daß nicht nur von, politischen Stand.
Punkte an?, sondern o»ä «»prsichtS der wirtschaftlichen Sage in
Turepa so bald wie möglich Friede geschlossen  wer.
den nmffe. Der deutsche Nniersecdootsrieg racke sich jetzt in dem
Monge! der Tonnnpe Trutschlards wirtschaftliche Not könne nur
bann hehr den werden, wenn die gesamte deutsche Tonnage
lür zwei oder drei Mrilntc f ft r den Lebens mitteltran »«
bort  zur Bd' sügung gebellt werde. England sei, wie er wisse,
«ereil, sofort Iöl' 000 Trnnen von seinem Lebensmittelvocrat an
Tenffchfand abzngeben Weiche Öuantstäten oon Lebensmitteln die
oüiierten ar-efiibren miiffc». um die Böller Europas auch nur einiger,
woßen mil LrbenSmilleln te>sorgen zu können, zeigen folgende
Bollcn, die Mr . Herber anliilrtc, die aber nur die sogenannte:,
OHnrrten Bö ker on,soffen ! mw* brauchen monatlich die Polen
ornädernd 70 000 Tonnen, die Serken 40 000 Tonn .>•
klewaken 60 000  Tonncn . Bclg.eu brauch, löOOOO Tonnen und ore
»hrigen Bö ker poch 0» 000 Tonnen. Im gesamten haben wir also
»».tätlich -ioo  000 Tennen Lebensmittel zu liefern. Diese Versorgung
letzt einen CchisfSraum von 800 000- bis 900 00» Tonnen voraus.

ftö'djr für Deutschland.
- Nerlin, 2. April. Die Ausfuhr der ungeheuren Mengen
kon in Norwegen lagernden, für Deutschland bestimmten
Her i n g e g und Fischprodukten hat beaonnen. In Hamburg
trafen bereits fünf Dampfer mit Heringen und Fischpro-
O'-ktcn ein. In mehreren Haken Norwegens werden weitere
-Übungen für Deutschland ausgenommen, die in diesen Tagen
erntreffen.

Drr Hungertyphus !n Pforzheim.
Berlin, 2. April. Dem „B. T." wird aus Pforzheim ge¬

weidet. daß der Arbeiter» und Soldatenrat in Pforzheim in
Aerbindung mit dem sozialdemokratisch« ,! Ve-ern und dem
desterlschastskariell einen Aufruf um Hilfe für die von einer
fchweren Typhnsevidemie hei in gesuchte Stadt erlaflen hat.
lausende liegen darnieder.  Die Krankenhäuser
und Lazarette sind überfüllt.  Die Kranklwit geht auf
verseuchtes Trinkwaffer zurück, laß, sich aber schtver be¬
impfen, weil die Ernwohiiersckxrsl durch den Hunger  jeder
dotbcrstands-kraft beraubt ist. Die Arbeiterorganisationen

Pforzheim fordern von den Icinden die schleunige Auf.
^eb „ ng der Blockade  und von den leitenden Stellen der
^bensniittelversorgnng sofortige Herbeischoffung aus»
Zöchender Ernährung

Das Schicksal Danzigs.
^Berlin , 2. April. Wre der ..Tslegr. Comp." ans
^uf gemeldet wird, sollen die Instruktionen Marskball
pvchs dem deutschen Standpunkt  erheblich näher
'vmmem Man glaubt, daß es gelingen wird, die A n-

gelegenheit auf dem Verhandlungswege
zu regeln. Uder das endgültige  S -h i cts a l D n n»'
Z>gs  meldet m einein aniclielneno mwirierlen Tcle-
glamm der Panier Ztorceipondent des ,Nl ->nw Notier-
oamsche Courant ", daß man nicht darauf bestehe, Danzig
polnilch zu machen. Man mu'se aber den Palen den
Ausweg über Danzig geben. Es nntrö .* wohl ein
Mi ttelw  e g gesunden werden, der alle Parteien ve-
Nledige. Die Lösung der Tastziger iesragc durne enr-
»<eöer m der Internationalls ' .-rung der Stadt und der
Eisenbahnlinie , die sich gn das polnische Eiienvaunneg
unschl jetzt oder in der Anlvendung des Mandatarchstems
gcninden werden. Man erkenne auf ieden .Vtll an, datz
das Element rn Danzig vorhwrschend deutsch wäre . Das-
ielbe Telegramm behauptet auch, daß ähnlich -.-rn Mittel¬
weg sür die Frage des Saargebiets  gesunden
.'»erde.

Berlin , 2. April . Aus Paris wird gemrldstr Präsi¬
dent Wilson und die drei Preuiierminister gaben yeure
i ôch die notwendigen I ;i st r u kki o n o n b ?zügli ch
Danzigs.  Einzelheiten üb.-r oie Instrukiionen soUen
cider erst bekannt gegeben werden, wenn ne Tsnt 'chtano
zur Kenntnis gegeben sind. Im Zusammenhang mit
dem deutschen Vorschlag würden die Enrentevesehls-
yaber es n i cht als eine Verlegung des  W a f s e n-
st i l l st g n d e s anseben, wenn die deutschen Behörden
für die Landung einen anderen  H o s e n : or 'cbi-igen.

Paris , 2. April . Das „Echo de Piris " meldet-
Marschall Joch ist heute nach: >ur Iront nbgereist mit
rllen erforderlichen Instruktionen , um mit den deul-
^clien Bevollmächtigten in Spai zu verhandeln.  Er
wird mit dem Rat der Vier in dauernder Verbindung
stehen. _ _____

Aus dsm besefzlsn Gebiet.
Der französische Handel mit dem belebten Gebiet.
Die „Humanst  e" vom 27. März veröffentlicht folgenbe

Note:  Zum Vorteil des netiorii0-len Wiederaufbaus ist im
Einverstän-dniS mit den übrigen Verbandst ächten bestimmt
worden, daß,unter -Abänderung der Blockadevorschrifl-en die
HanN'lsbeziehungenzwischen den VerbandS-ländern und den
befehlen rbeinnchen E-obieten unter gewissen Bedingungen
wieder ausgenommen werden dürfen:

1. In Ausführung des Erlasses vom tS. Januar 1919
müssen die französischen Kaufleute, die bon dieser Erleichte¬
rung Ewbrauch machen wollen, das entsprechende Gesuch  an
den interalliierten Wirtschaftsausschuß zu Luxemburg richten.
Ein« Ausnahme bilden die elfaß-lothringifcheu Kaufleute; sie
hal»en sich, wenn sie mit den besehten rheinischen Gebieten
Handel treiben wellen, an die Straßburger Commission de
derogation zu wenden. ,

- 2. Durch Verfügung der Militärbchördendes Verbands ist
der Verkehr für Briefsachen  des Handels und der In¬
dustrie zwi'chen den Bevbandsländcrn- und den besetzten
rbeinischen Gebieten seit dem 18. März 1919 sreigegeben.

3. Nur das interalliierte Verkehrsbureou(Paris , Rue de
Rivoli 194k) ist berechtigt, Kaufleuten oder Gewerbetreiben¬
den, die sich wegen wichtiger Geschäfte nach den besetzten
rheinischen Gebieten begeben möchten, Reisepässe  dahin
auszustellen.

4. In den Räumen des Landesomts für den Außenhandel
.«-Paris , Rue sschdeau3) ist eine Auskunftsstelle  einge¬richtet.

5. Ähnliche Maßnahmen sind auch zugunsten des Handels
der anderen Verbandsländer getroffen worden.

Das Sowjet -Unaarn.
- -- r — "w - - - . v v. liiuvvi lUU <?UÜU+lt |I.

vieksocke Millionär und kisbentze Bcßtzer des „Pcsth Naplo", Baror
Ludwig H a t n o „ » , soll als Koninnö ,n einem Privatbetrieb ein>
getreten sein Ein plricke- Cckicksal hat eine Reihe anderer Baroni
erfahren, deren Vermögen konfisziert  wurde . Die Fluch'
aus Budapest  nimmt immer größeren Umfang au.

Budapest, 2. April. Gestirn fand eine Engnete onslün,di>
scher diplrmot ' sä er Vertreter  beim Volkskommissar
sür Auswärtiges statt, um ßßzustellen. unter welchen Umständen
Schutz und Sicherstellung ausländischer Ver-
mögen  erfolgen sollen Im Laufe der Woche erschei.rt eine Ber-
osfentlichun« zur Fcststkllrmg genauer Privilegien für auSländisch-
Gi'thaben AuS ßchcrer Ouclle verlautet, daß die hier befindlichen
vstcrrerchi.chrn bezw. dlu' lchen Firmen sowie österreichische Unter-
nebmunpenn-r, nusarrlchcr Firma in dieser Hinsicht gesichert werden
stlleu, Wiener Bankverein. Anglv-Bank. Wiener C°mm7,ei°lbank
tne hier Filialen l aben, sind von dcr Konimuniliernng auSienommen
Der « orrespondenr ter „Deutschen Allg. Ztg> erfährt aus sicherer

. ! lr'? * ‘ m » nrsie , ,, ng von a a Sl S „ d i -
chen Fabriken  hochsnrvbr chcinlick, nicht zu umgehen sein wird
edock werde durck eine gemilchte Schätzungskommission die von d-r

ungarischen Regler,urg an antländische SiaatSbürger zu zahlende
Abfrndunge stimme scstgefttzt tr erden. a >

Der Anschluß Deutsch.Ssterreich,.
Berlin» 2. April. Die gemischten Kommissionen-zur Be-

rotury der Anschlutzfrage Deutsch-Österreichs an Deutschland
treten Ende der Woche oder Anfang der nächsten zusammen.
In Deutsch-Österreich ist. wie man aus Wien erfährt, alles
rubig.  Trotz der starken kommunistischen Werbetätigkeit ist
an eine Einführung der Räterepublik  gar nicht
zu denken.

Die neue Spartakus'gesahr.
Rücksichtsloses Einschreiten der Regieruns.
Berlin, 2. April. Zu dem Gerückt von neue»

großen Unruhen in Berlin,  mit deren plötzliäx»
Ausbruchs angeblich zu rechnen sei, erfährt der „Berl.Lok.-Anz." von einem Regiernngsveltretsr folgendes:
Wir sind aufs genaueste über alle Vorgänge unterrichtet
und auf alle Eventualitäten hinlanqtich vorberei¬
te  t. Wir würden mit rücksichtslose st er Schärfe
eine solche Bewegung Niederschlagen. Die ReichSregis-
rung hat keine Furcht vor scharfer Kritik. Auch die
wirklichen Übergriffe der Regierungstruppen und an¬
derer Organe werden in keiner Wei'e eine Milderung
der notwendigen Maßnahmen herveifühten. Einzelne
Übergriffe  sind allerdings über das Maß hinauS-
gegangen, aber das Vertrauen zu den Regierungstrup-
pen darf dadurch nicht ersckiittert werden. . Die Nervo¬
sität des Straßenkämpsers ent-chuldigt manche Tat , die,
objektiv genommen, streng zu verurteilen ist. — Den
„P. P . N." wird aus aeloerkschattliclien Kreisen noch be¬
richtet, es sei richtig, daß in den levten Tagen sich die
Zusammenkünfte,  die dem Zivecke der Ent-
fachung eines neuen Generalstreikes  diene»
sollen, gemehrt haben. Auch seren die Vorgänge
im Ruhrrevier  den Berliner Generalstreik-rn
Wasser auf die Mühle. Immerhin sind die Kreise, die
einen neuen Generalstreik wollen nach den Wirkung-»
des letzten Streikes z.u schwach, uni ihre Pläne ver¬
wirklichen zu können.

Ter Genera!strett in Stnttgnrt.
Stuttpart , 2. April. Aach einer großen Versammlung

der Dewonstronten auf dem Wilhelmsplatz kam es gestern um
die Mittaaöstunbe in der Ludwigsrraß? zu einem Zu¬
sammenstoß mit Negierungstruppen,  w .obe, es
einige Tot« und Verwundet« aab. Im Laase d:Z Nachm,tt-rgs
kam es dann in der Nähe der großen Infanteri -kaserne zu
reuen zZwischenfällen. Ein für die dort tinr-rgebrochten
Truppen bestimmter Wagen mit Broten wurde von »er Meng«
zu plündern  versucht , wormif aus d«r Kaserne heraus
Maschinengewehrfeuer eröffnet wurde. Hierbei gab eS vier
lis fünf Tote und mehrere Verwundete. Am Abend wurde
bei einem nochmaligen Zusammenstoßm der Nähe der Kaserne
r.och ezne Person getötet.

Stuttgart , 2.' April. In Stuttg,rt . wurde durch öffent¬
liche Anßhläge und Trommelwirbeldie VerhäirMng des Be ° .
lagerungszustandes  bekanntqegeben'. ' Tie Restau¬
rants, Theater usw. müssen um 8 Uhr abends geschloffei- iner¬
den. Auch der Straßenverkehr muß bis 9 Uhr abends ein¬
gestellt werden sein.

Der Belagerungszustand über Württemberg.
Stuttgart , 2. April. Trotz Verkündigung des General¬

streikes erschienen heute Dienstagvormittag di« Zeitungen wr«
liSber. Auch das Fernsprechamt arbeitet mrt auswärts wie
immer. Die Zeitungsgebäude sind von süirkeu Abteilungen
llleg-erungstruppen besetzt. Das Kabinett bat den Belage-
rungsizustand über Württemberg  beschtoffr.,!.
Seine Proklamierungerfolgte, heißt es, falls eS zu Versuchen
von Gewalttätigkeit und zu Angriffen auf Lebensmirteltagei:kcmmen wllte.

Die Unruhen in Frankfurt a. M
Frankfurt a. M.» 2. April. Nach den hiesigen Fried¬

höfen  wurden bis Dienstagnachmittag sieben Leichen der
bei den Plünderungen erschoff-n-n Personen verbracht. Unter
den Toten befinden sich drei Frauen.  Von den Montag-
rbend in das Heiliggeist-Hospital verbrachten vern-undeten
Plünderern starben kurz nach der Einkirferung fünf Personen.
Die am Dienstagrurchmittag angeordnete Straßen-
sperre  auf 7 Uhr abends war um diese Zeit noch nicht all¬
gemein bekannt. Hilfsmannsck>aften und Marine-SicherungS-
dienst, dir in Trupps von etwa b9.Mann die Straßen durch¬
zogen, begannen kurz nach der Sverrstunde mit der Räumung.
Auf dem Platz Schäfergasse-Alteqasse staute sich die Menge.
Plötzlich fielen Schüsse,  die , wie berichtet wird, aus dem
Fenster eines Hauses abgegeben wurden. Die Polizeimanr>
schäften gaben darauf Warnungsschüsse ab. Di« Einwohner
der benachbarten Häuser wurden mrfgefordert. die Läden und
Fer.ster zu schließen und die Lichter zu löschen. Auf seiten
der Polizei gab es drei Verwundete . Der Schaden,
der diiich die Plünderungen angerichtet wurde, läßt sich vorerst
r icht annähernd feststellen. Die Liste der beraubten Geschäfte
ist größer, als die ersten Mitteilungen vermuten ließen.
Jedenfalls sind Waren ün Betrag von Millionen kseraubt
worden. Um 11 Uhr abends herrschte vollständige
Rübe  in der Stadt. Am heutigen Tage sind außer der
Plünderung eines Bäckerladens  in der Stoltze-
stratze und kleineren Verkommnisien in der Schnurgaffe kern«
ernstlichen Vorfall? zu verzeichnen. Im Laufe de» Tage»
wurden noch zahlreiche Verhaftungen  von Personen vor-
genommen, die in dcr vergangenen Nacku an Plünderungen
keteiligt waren und bei denen auch verschiede-w Gegenstände
gefunden wurden.

Das Lcbensmittelamt teilt mit: Bei den Plünderung-,
in der vergangenen Nackt wurde insbesondere auch das Leger
l'-ein:a?fncht, in dem zur Verteilung bestimmte Lebensmittel
der Bezirks-Fettstclle und des städtischen Lebensmittelamte»
lagern. Es wurden gestohlen effoa 29 900 Pnind Butter.
10 999 Pfund Fett, außerdem 79 999 Eier, 2999 Pfund Mar- '
nielode, 300 Pfund Öl. Di« gestohlene Fettmenge «utspricht
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fcrffe 2. Donnerstag. S. April 1#19 . Wresvavener Tagblatt. Abend-AnSgabe. Erstes Alatt. Nr.
der zur Verteilung an die Bevölkerung erforderlichen halben
Wocheumeuge. Die Eier sind der Mouatsbedaef für die
Krankenhäuser und Lazarette . DaS Ql war zurückgestellt für
die Sammler von Bucheckern. Wie ficb hieraus ergibt , ist
durch kiese Plünderungen die Belieferung  der Bevölke¬
rung aus da« ichwerste gefährdet.  Ei re für die Osterwoche
in Aussicht genommene wesentliche Erhöhung der Fettmenge
wird durch dies« Beraubung in Frage gestellt.

Gestern hat auf Einladung des Bezirkspräsidenten eine
Konferenz der Landwirte auS den Lieferungsbezirten Fragt-
furtt slattgefunden Per Kreis Gelnhausen Hit bisher kaum
ein Drittel von den Kartoffeln geliefert , die er Frankfurt zu
liefern hat. Mail hat sich auf der Polizei reistäiidigt . dre
Konfitürengeschäfte zu schließen,  die Waren zu
beschlagnahmen und nach,zugehen, woher der Z a cker kommt
Kuck ist die Kuchenbäcker ei in den Konditoreien
zu rcrtueten . Nur ein EinheitSgebäck dürfte gestattet werden.

Der Streik im Nuhrgebiet.
Berlin , 2. April . In Bochum war der Generalstreik bis

»egen Mittag noch nicht ausgebcochen. InDortmund  nahm
der Streik bisher keine» größeren Umfang als gestern an.
Bei den aus Castrop  gemeldeten Schießereien wurden fünf
Personen getötet und mehrere vccioui'dct. AuS Witten  rer-
lautet , dah der Streik seinem Ende  entgegenzugeda .n
scheine, teiliveise werde heute wieder gearbeitet . In der Um¬
gebung dauere der Au«stan» unvermindert fort . Auf den
Arckenarlagen im H e r n e r Gebiet streiken 4000 Arbeiter.
Er heisch, daß morgen der Generalstreik ausbrechen würde.
Au» Bochum wird gemeldet, das, in der Arlxntecs.bast große
Erregung herrsche. In ten Versammlungen hätten die radi¬
kalen Elemente  die Herrschaft, besonnene Elemente
würden nitdergeschrren.

Hoffnung auf Besserung.
Berlin , 8. April . Von zuständiger Seite erfahren wir.

haß die in der Bergarbeiter -Union vereinigten spartakidikcken
Arbeiter de» Ruhr reiner » mit allen Mitteln versuchen, den
Streik anszudehnen . Die Regierung hat anq.'kündigt. ener-
gische  M a ß n a b m e » zu ergreifen , um dem spartakidrschen
Terror mit allen Mitteln entgegenzutreten , was von den
Arbei 'sw' illigen lebhaft begrüßt wird . Dir Berhäi .gung de»
Belagerungszustandes  hat bisher nur da» Ergebnis
gehabt, das; sich immer mehr Arbeiter den ArbeitSwilliiun an-

'fchltesten. Die Mehrheit der Arbeiterschaft isi davon über-
zenat , daß die Regierung ihre Forderungen in .-veitesigehendem
Moste erfüllt hat. An zuständiger Stelle wird die Auffassung
vertreten , dast der spartakidische Terror im Rnhrrevier hinnen
kumem gebrochen s« n und die Arbeit wieder ausgenommen
werten wird.

Este», 2. April . Der von spartakidischer Seite geplante
Generalstreik der Bergarbeiter im Ruhrrcvier sckwint nach
einer Meldung de» ..L.-A." vollständig zu scheitern.
Die Z«bl der streikenden Rubr -Mrgler '.te betrug gestern
Hy 100 gegen 53 000 Mann von vorgestern, ist also trotz de:
Genernlstreikprobe nur um 3060 Mann gestiegen.

Abordnungen bei der Regirrnnq.
Weimar . 2. Apr,l , Aus dem Stuhrgebiet sind gestern

«wei Abordnungen  der streikenden Arbeiter bei dem
ArbeitSmiiiister Bauer  in Weimar eingetroffen . Der
Minister Bauer hat bereit » mit ihnen Besprechungen abge-
balten und wird mit ihnen gemeinsam nach Berlin reisen, um
dort in enger Verbindung mit dem Gesamtkabineit die Aus¬
sprache frrtzusetzen. Die Reichsregierung bleibt bei dem in
ihrer Knndg- bung eingenommenen Stnxidvunkt. dast die
sechsstündige Arbeitsschicht zu einem völligen Erliegen dcL
Berobaur « und zu einer schnüren Jckiädigung unserer innen-
rnd austenpolitischen Lage führen mühte . Die von den Berg-
leuten ausgestellten politischen Forderungen siwd eine Negie¬
rung der Demokratie und würden die Diktatur einer
Klasse  bedeuten , Bleiben die Bergleute bei ihren unerfüll¬
bare » Forderungen . so ist die 'Reichsregierung entschlossen,
rk̂ nsv wie seinerzeit im mitteldeutschen Draunkoblengebiet.
Un  Kamvf durchzufechten :nd den Bergleuten die Verant¬
wortung für das Unglück zu,uweisen . da» sie damit in dieser
kritischen Situation über Deutschland beraufbeschwören.

Di« D«rankerun» des RLtekyftems.
Berlin , 2. April . Für Frage der Durchführung des Räte.

svsiemS »eilt die „Voll. Zbg." au« Weimar mit . dast zwischen
Mitgliedern der MrbrheitSparteien und der Negierung in den
letzten Togen einoebeyde Besprechungen  stattewfunden
haben , dir zu einer S „ tsckrließ»»g über den einzuschlagenden
Weg führten . Schon in den allernächsten Tasten werde von
!er Regierung ein neuer Artikel in die Verfassung gebracht
werden , der die Veranftrung enthalte . Man nehme an . dast
dieser Vorschlag die Zustimmung der überwiegenden Mehrheit
der Nationalversammlung finden werde.

AKgestrUtenftreik in der Grotzberliner Metall,
lndustrie.

Berlin , 2. April . In der gestrigen Versammlung der
Vertrauensleute der Änge st eilten  der Grost-Bcrliner
Metallindustrie wurde der Streik beschlossen  und eine
Streikleitung gewählt. Am heutigen Vormittag soll in allen
Dctrielen noch einmal förmlich über die Aufnahme ,-eS Streiks
abgestimmt wenden. Au» Zurufen ging jedoch hervor, daß
Biests in den meisten Betrieben bereits geschehen und dast
Tran überall entschlossen ist. in den Streik zu treten. Dft
Foloen diese» Streik » sind noch nicht abiuftben ; es ist mit der
Möglichkeit einer Sympathiestreiks  der Metallarbeiter
ZU rechnen. .

Landarbriterstrelk tn Pommern.
Stettin , 2. April . Aus Labe» wird berichtet, dast auf den

Rit » roütern Weitzel und NatemerSdorf die Landarbeiter in
Len Ausstand getreten sind, um Lohnforderungen durchzufttzen.
A,,ch jn Neukirchen erschienen Arbeiter au» NatemerSdorf mit
roten Binden und Abzeichen und veranlagten die dorti,gen
Arbeiter , sich ihnen anzusch' iesten. Die Besitzer mußten sich
enilästiesten, die Forderungen restlos zu erfüllen . Um
Stkkit 'gkeiten zu Micksten. ist e,n Landarbeitergericht gegrün-
ich worden, in dem beide Teile vertreten sind.

Trmonstration-streik in Kassel.
Kosiel. 8 April, kömiliche Arbeiter der Textilfabriken

ßnd vxsei, Lchickerdernngkn in ten Streif getreten. jS« wurde«
jbr>>.»»snaiwn«iüge tirrck dir Hauptstraßen der Stadt gemachi.

Echliehung der Hcchschulen?
Weimar , 2. April . Eine deutschnationale Anfrage in der

Ratiknalveisapimlunz nimmt Bezug auf die Beunruhigung
akademischer Kreise durch die angebliche Absieht der Regie¬
ren », Universitäten und Hochschulen zu schlietzen, um auf die
»ckademische Jugend einen Zwang auSzuliben, sich ausnahms¬
los f ü r m i l i t » r i s chr Z w e cke zur Verfügung zu stellen;
sie siebt in einer solchen Schiiestung einen Akt der Ungerechtig¬
keit gegen da» allgemeine Interesse , zumal ein erheblichee
Leck der &tKMiuü »tn »» gegriuoärtigen Zwischechemestlr

aus Kriegsbeschädigten und ehemaligen aktiven, namentlich
alteren Offizieren bestehe, die phvsisch und geistig durch den
Krieg mitgenommen , bestrebt sein müßten , sich e idlich eine
Eristenz zu schaffen. Die Regierung wird gefragt , ob solche
Absichten einer vorläufigen Sckilicstung der Hochschulendurch
d>e Einzelregierunge » bestehen und ob sie gewillt ist, ihr >>>
Einfluß bei den Eiuzelrcgierungen gegen  solche Absichten
gellend zu machen.

Der Kampf peoerr den Bolschewismus.
Et« Kordon um Zentraler»:»!,».

Loickon, 2. April Wie aus Poris pcmetöet wird, soll die
t  m nt u n i ft i I ». e 3üc 11 e »8 t i f t ei t in Zen t r a , -

«uropa  ir der Weise unterdrückt werten, dag -umcnnlcve,
griechische, se-bischc, p, Inii» e und tckechsicke Truppen unter sraa-
zös.lchem Ober bisch! nrernigt «erden, die eine» engen Kordes
um Zentraler re pe  ricdciu Man will au! diese Weise den
Herd der alle.» wnlschaiiuche Leben ruinierenden Vewegnug im Keime
zrrsiür-n. En,lvnd und Franbeich nnt lülerding» int Augenblick
noch gegen kiesen Plan Entgüliige Entschlüjje scllen noch im Lause
dieser Woche grinste« u eiten

Ausbreitung des Äolscheroismus in Ungarn.
Wien. 2 «prll Das ..Abendblatt" meldet: Nach Berichten aus

Ordei.ting angUoinmenei Reiienter dehnt sichd'e »ngorische balich:-
wilnlche He:,schall ans D. c si» v g a r n aiis Die ln Oedenburg
einmal lchiizien 800 rrten Gardistri: zerslärten in den Kirchen die
Biller »nd vertrieben die Gcisllichen und Nonnen an» den Hchulen.
Tie Geschästeläten lind gisch!eisen, N>chi» darf »erkausl werden.
In Elnhlweihenburg  lallen zri-ilsien den roten (pakdliten
und der Zivilbcröckcrung Schußercien rorgeloiiimen sei«.

Der Bols4»e« ismus in Tschechien.
Wien. 2. April. Nach einer Piager Dlätterweldung fand dort

eine koziailstische tzieweitschast-rerfammliing stall, in der beschlossen
wurde, überall Aibcitlrräte zu bilde», »w den Kamps um die
Diktatur des Proletariats  auszunehmen.

Amerika und Zentreleuropa.
Basel, 2. April . Nach einer Meldung der Agence R«ch,o

oi!» Paris erklärte W ' l s » n einer in Pari » eingetrosfenen
amerikanischen Aberdnung , d»rh die BerLipigten Staaten i n
keinem Falle Truppen nach Mitteleuropa  ent¬
senden und auch die in R u stl a n d stehenden Truppen zuruck-
ziehen würden , sobald die Sicherheit die» gestatte.

Haag, 2. April . Drahtlos empfangene Auszüge au , der
amerikanischen Presse stellen fest, dast Wilson bestimmt
gegen ein militärische » Eingreifen in Ruß¬
land  ist , • weil der Versuch doch mistlingen würde. Llchd
George unterstützt Wilson in dieser Ansicht und ist ebenfalls
gegen eine Absperrung von der Ostsee bis zum Schwarzen
Meere.

Die Rüikkeljr der Reichrdcutschen«u» Ungarn.
Budapest. 2. April llnparisches Korrespendenz-Vurcan. Ange-

k?rl,e des D'wlschen Reiche», di- mst dem in dieser Wecke von
Budapest adsabrendcn Eonterzupe ln die Heimat zurückkebren,
dürscu Wci'popicre, Schmuägcxeiistande und sonstige Wertdepostten
sowie Bargeld im H-chsibelrage von tflOO Kronen bei der Bank er-
heben und mit sich nehmen.

Auch Herr v. Tirpktz schreibt Memoiren.
Berlin , 2. April . Auch Tirpitz schreibt, wie er in der P -eüe

mitieilen läßt , Memoiren . Seit Oktober v. I . ist er damit
beschäftigt. Er denkt bi» Anfang Mai  seine Arbeit zu
beenden.

„Unstimmigkcitrn" bei der Berliner Kommandnntur.
Berlin , 2. April . Der blShecige Stadtkommandant von

Berlin . Klawzinde,  ist gestern seine» Amtes ent-
hoben  worden . Mit der vorläufigen Mahnung der Amts-
geschöfte wurde das Mitglied des KorvS-Soldatenrats
F e l l e chn e r betraut . Die Absetzung KlawundeS ist in erster
Linie durch die letzten Unruhen  verursacht , während
deren Klawunde einerseits mir der republikanischen Soldaten-
wehr, auf der änderen Seite mit den militärischen Befehls¬
habern der RegierungStruppeu in Konflikt geraten ist. Auch
sonst sollen in bezug auf seine Amtsführung ,verschieden« Brr-
stoße festgestellt worden sein.

Ein Welt.PressekonTreh.
Amsterdam, 2. April . Dem „Nieuwe Courant ' zufolge

wird auf Anregung des australifckx-n Premierminister ? in
diesem Jahre ein Welt -Presie -Kougreß in Australien  ab¬
gehalten werden, zu dem jeder Journalist der ganzen Welt
eingeladen ist. _ _

1,3«MM M WilMlMslMl.
DaS im Entwurf des Reichssch- tzamtes vorliegende

Kopitelertragssteuergesetz bezweckt eine bewußte Doppel-
bestcuerung.  nämlich die des mobilen Kapitals,
rrrbei vcn dem Grundsatz ausgegangen wird , daß das
arbeitslose Renten « inkommen  stärker zu den
Steuerlasten herangezogen werden soll als das erarbeitete
Einkommen. Die mit 10 Prozent bemessene Kapitalertrag »-
steuer weist einen Steucrfutz auf , wie er bisher in der Kapi-
tolrrntensteuergcset »gebung noch nickst vorgckommen ist. Nack,
der Schätzung de» Reichsschatzamtes soll denn auch diese Steuer
— falls die deutsche Nationalversammlung den Entwurf in
fieser Form akzeptieren sollte — einen Ertrag von nicht
weniger als IR ' Pkilliarden Mark jährlich erbringen , wa» den
höck.sten Rekord in bezug auf da» Ergebnis aller bisherigen
direkten oder indirekten Reich»steuern darstellen würde.

Die KapitalcrtranSsteuer ,ov 10 Prozent betragen , und
zwar werden grüntsätzlich alle Erträge von nutzbar angelegten
Kapitalien durch die Steuer geirofscn. also Dividenden in-
ländischer « ktiengesrllschasten, Kommanditg .-stllschoften aus
Aktzrn usw.. Zinsen auS inländischen festverzinslichen
Parieien auS Sparkasten - und Bankguthaben . auS ander¬
weitigen Darlehen einschließlichstiller Bctriligung . Hypotheken
zinken >isw. sowie Erträge au» ÄuSlandSkavital . Um jedoch eine
direkte Drppelbcsteuerung de« Kapitalertrag » zu vermeiden,
sind im $ 8 gewiiie Autnahmen vorarsehen. So sind die den
Kreditinstitut «». Danken usw. zufließenden Erträge von der
Steuer befreit , da ja schon der Depositen-, Pfandbrief,läubig ' r

ie Steuer bezahlen muß. Auch sieht S 14 die Rück-r-»sw. die - U ., . . . . Ä t
stüttung der Steuer für Besitz« : von Kriegsanleihen , die Kredit
l<ben aufnehmen müsten. auf Antrag insoweit vor, daß kein«
Schädigung du«h Doppeldesteiieruna für sie eintritt . Auch
sonst sollen Härten durch Doppelbesteuerung tirnlichst der-
mieden werden. 8 81 nimmt hierl'ei noch besonder» Bezug m,
Fälle , wo arbeitsunfähige und «lte Perf,n »n infolge der De-
Steuerung der Kapitalrente in ihrer materiellen Existenz , «-
fähvdet würden. Dageaen sind Aulnabmen für Wohltätig,
keitsanstalten im allgemeineu nickt vorgesehen, wobei man von
der Ansicht mi»geht. daß, wenn auch die Leistungen der Sn-
stolten dadurch verringert werden , eben- alle Bevölkerung-
Hassen hcrairgezogen werde» sollen.

Die Art der Steuererhebung  ist zweifellos die denk¬
bar einfachste, weil sie an der Quelle erfolgt. Da der 8 >" 4.
>,der Dilideiidenschuldner die Steuer bei Auszahlung der
Zinsen oder Divierirden dem Gläubiger in Abzug zu bringen
dal, um sie an die Steuerbehörde abzuführen , so glaubt man
ten Ertrag aus dem mrbilen Kapital nadezu restlos ecfasien
zu körnen. Es würde also in der Praxis ein« lOprozeatige
-Üktierlividciidc dem Aktionär nur mit 9 Prozent ausgezahlt
werden, und der 4prozcntige Zinskupen einer Anleilp! würde
i:ur 3,6 Prozent erbringen , während der Rest direkt al»
Steuer an den Staat geht. Bei allen -inoecen steuerpfliw»
tigen Erträgen ,hätte der Schuldner bei seder Auszahlung dem
Gläubiger eine schriftliche Mittcil ing zu machen, die mit einer
Siempelinarke in Höhe des Sturerbetrages zu versehen istz
während der Zin «b-trag um die Steuer grkiir.ft auszuzahle,,
ist. Öd auf diese Weise Schiebungen zwisüen Gläubigern und
Schuldnern ganz zu verineiden lind, bleibt abzuwarlen ; giinstig
wird nach dieser Richtung hin die Beioranis wirken, daß be>m
Einklagen einer Forderung die Tteucchlutecziehung an den
Tag kommen konnte.

Steuertechnisch etwa» naiv mutet der ji 7 an , wonach eine
Vereinbarung , daß ein Zinslchuidiicr die Steuer für den
Gtäubiger i' bexnimmt, ftir nichtig ertiurl wird. d,i die Steuer
durch die Kapitalisten getragen werden soll In der Wirt»
frfinfflirhen Praktik regeln sich dic,e Dinge ganz anders ., !«
durch Paragraphen ; die Abwälzung a u k den Schuld¬
ner  wird eben ganz überwiegend in der Weise erfolgen, diz
der Zinsfuß um den Steuerbctcag steiat.  DaS wird ein¬
schneidende wirtschaftliche Schwierigkeiten  mit
sich bringen , so für die ohnebin sehr hoch verzinslichen zweite»
Hyvrthrken. ferner ftür die PersichernngSgesellschaften, die, s»
Veit sie niiftt ihr Kapital höber anlenen können, zu einer Er¬
behuna her Prämien veranlaßi werden konnten. _

Sehr groß werden die Schwierigkeiten natürlich rm
llberaangsstadium  sein , dock, wäre wohl der nins-
pro >entigen ZinSfi-ßperiode an sich >n absehbarer Zeit eine
rückläufige gefolgt, was nun allerdings dnrck oie neue Steuer
verhindert werden würde . Besondere steurrtechmsiche Sckiwie-
riokliten und finanzielle Bedenken, werden sich fnr dieseniaen
Einzeisiaaten ergelen . d,c. wie * B Bigern . schon eine  de-
sondere Kopitolrentensteuer haben, und von den Einzelttaaien
dürfte auch die zu erwartende Oppos'iion in der Nationalver-
sommlung gegen da« Gesetz ausgeben . Im nbrigen sei ziim
Trust für diesenigen. die etwa darüber trauern wollten, daß
hier nur da» mobile  Kavital berangezcgen wird , verraten,
daß auch da« immobile  Kapital nicht verschont werden soll.
Denn es wird sa über kurz oder lang die schon augekandigt«
große Bermögensabgabe  kommen , die prog reif i,
kein und nach dem bisherige » Plan bei den kleinen Vermog,m
l i» zu 20 oder 30 steigen soll, so daß also der Steuerfiskil « die
bewegliche und unbewegliche Habe gleich ausgiebig erfasse»
n ird.

Wiesbadener Nachrichten.
Die « ntschLtzigunßeu de, Reichc- fSrOuartkerlerstungr«

un» Requisktisnen in den besetzten Gebieten.
Di« Köln. VolkSztg." schreibt: Nach den Wafftwstillstand».

beding» »gen müßt« Deutschland die Kosten deS Unterhalt » d«
alliierten BesatzuugStruppcn -m Iinksrhe,mftb«n Deb et und
den Briickenkiß'fen von Köln, Koblenz und M«' »« m>t A-'»-
nahm« von Elsaß -Lodhrinsen übernehmen. Die
gen. welche die Besatzung an die Bewohner de» ^ fttzten De-
bietS stellt, sind so bedeutend, daß fast alle Gemeinden sich ge-
nötigt sahen, an die betrosseneu Einwohner Porschuffe zu zah-
len. bevor di« Frage der Ersatzleistung ihre gesetzliche Rege-
lun« gefunden hotte . Letztere» 'st ^ zwischen erfolgt ; die dcut.
sche Nationairersammlung hat am 2. Marz ein „© e se »
die Vergütung  von Leistungen für die frindlichenHee«
im besetzten ReichSgebierund über die veremfackste« bschatzun.
»on' Kriegssteislun̂ n ' ftir da« deutsche Heer" verabschiedet, da»
in Nr . S2 de» ..Reichsgesetzblatts" veröffentlicht,n nt . ua ik-b - -- ,n'1J5 bei1 Jl*
ionischen der Notstand in einzetlnen bcsonderS stark in An-
sprach aenommenen Gemeinden dringend geworden war, stell¬
ten die Abgeordneten Dr . Heß und Genossen gleich beim Zu-
sein mentritt der verfassunggebenden preußischen Lrndesiwr.
sammlung den Antrag , die preußische Regierung möge bei der
ReichSreeprruug veraulasien . daß den bctrofsc.wn Demeindeii
schleunigste Vorschüsse  auf die zu vergütenden
Leilttmgcn ausgrzahlt würden . Fecner wurde ,n dem Antra,
da« Verlangen ausgrsproch'en , daß die zur Feststellung d«
Entßb ' digungSbeträge einzusetzenden Kaminissioneii aus orts¬
ansässigen Personen unter Vorsitz eine» Vertreters der Reich»-
regierunq gebildet würden . , „ . .

AI» der Gang der Beratungen der preußischen Lande»-. ° l f k! CWu 1 Wm-m urtWII
Versammlung erkennen ließ, daß dieser Antrag in dem ersten
DitzungSadschnitt nicht mehr zur Verhandlung kommen würde,
wemdte sich einer , der Mit -Antragstcller . Adg. Esser lEu»'
kirchen). direkt an den neuen Minister des Innern Heine
erbat besser, sofoitige» Eingreifen . Der Minister erklärte sich
bereit , einen Beschluß deS Staatsministerium » herbeizutny-
ren . auf Grund drsicn er sich unvrrzüglch im Siiinr de» An¬
trag » an die Rriebsreaierung wenden n»-rd«. Er wünschte
diesem Zweck eine schrisAickwVorlage gehst kurzer Bcgruiidui'g.
Noch vor dem AuSeiuandcrgeben der Landesversammlung a«
letzten Samstag haben infolgedesien die Dertret ^ e » er
besetzten Gebiete  ein « Eingabe  an den Minist"
de« Innern gerichtet, in der u. a. ausgeführt wird : ..Da v"
der Gesck'äiirlage deS Hauses nickt zu erwarten ist. daß unl"
Antrag noch in dem jetzigen Sitzungsabichnill zur BerlxiE
lunq kommt, andererseits aber ein drir^ rnder Notstand ver¬
siegt. gestatten wir un ». En>. Exzellenz zu b' tten. das preisil'
sch« StaatSministerium zu veranlassen , im Sinne unsere»
trugS bei der Reicksregierung dahin zu ckirken, daß . .

1 den in Betraeht kommenden Gemeinden uuvcrzugl«
em- emellene Vorschiisie gezottt werden ! ,

2. di« Bestimmung im § 1b de» Gesetzes (wonach am
solch« Leistungen vergütet werden, die notwendig waren, um
die feindlichen Aufn-endungen zu erfüllen ) in einrr de>> w
sächl-chen Verbältnisien entsprechenden wohlwollenden We>I°-
«utackeat wird;

«. in den zu «rw«-rtenden AuSführiingsbestimmnngen
Reichsgesetz verft at wird, daß die zur Feststellung der erl"
derlicken Eisatzlesttungen einzusetzenden Kommissionen w»

-ort »ans .ässigen Persönliebseiten unter dem Vorsitz eine» ^
vollmächftgten de» Deutschen Reich» gebildet werden." .

In der Begründung diese« Antrag - heißt et  u . «.'■
Gemeinden im besetzten Gebiet werden durch di«
Kosten der Requisitionen und di« Vorschu ' i
auf die O u « r t i e r l e i st u n ge n ihrer Sin wohn
weit über ibre finanzielle Leistungsfähigkei« hinaus angk
strengt Da nach der Bestimmung de« ReickSgesetze« er»
der Fcsistellung der Sntschädi«ung»«'etr "ge Zahlung ä" km
wird wo» unter Umständen lang« Zeit dauern kann, >p
und«dingt nötig, daß den Gemeinden schleunigst «ngcmc'u.
Vorschübe gezahlt werden. Wenn da» Rech nicht auf

ßen die Vorschußzehlumg ausftihrt und spater mit dem
verrechnet." Weiter wird dann ausgeführt , daß die >«> ^
Kriea« eistung»ges,tz vom 13. Juni 1373 festgesiellten E
schädigung « sähe  für Ouartierleiftungen den vnl °^

Vorschüße gezahlt werden. Wenn da» Rech nickt auf
dringende Ersuchen eingeht , wäre zu erwägen, ob nichtr W.« s>7rjfx,,x, *r Wf,AitiSfitfirt »triih mr4 .

1
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Kedt r̂-fr in keiner Weise entsp
n>»!>l» ell«wbe AuS4oguny der oben angeführten Destirnmiinq
j,:, ß Id mckck mehr al» recht untz billig sei. Die zu erwarten-

Au »f: hrung »bestimmun >g«n zu dem Gesetz vom 2. März
IMS sollen fremde Kommissionen zur Abschätzung; der Schäden
unter Umgehung ortskundiger Sack-verständige « versehen . Mit
Recht wird zur Begründung der Forderung , dah die Kom-

'mitfionen in der Hauptsache aus orts » oder kreiSeingefesfenrn
Per 'önlick'keiten zu bilden siwd. die Befürchtung oulgefprorfvn.
Pcfc durch dar Herumreisen fremder Kommissionen b>e Ab¬
schätzung verteuert und verzögert wird und die berechtigten
Lrtsinteressrn falsch beurrerlt Verden.

t

— Tarrfabschluß int Hochvaugewerbe . Im ReichSarbeitS-
ministeriiun haben unter Leitung der RegierungSratS Dr.
Hitzler mrhrregige Verhandlungen über den Abfckfust eines
^ouen Reiel'StorifS für das Hochibaugeniebbe stattgefunden . Die
haben nunmebr zu einer vollständigen Verständigung geführt,
deren endgültige Annahme den Verbänden Vorbehalten wird.
Die örtlichen  Verhandlungen sicher die zur Durchführung
des Reick StcirifvcistrngS erforderlichen Arbeit », und Lobniari -fr
sollen sofort beginnen und noch im Monat April zu Ende ge¬
führt werden Die seit längerer Zeit schwebenden Verhand-
.vngen über die tarisvertragliche Regelung der Arbeitsbedin¬
gungen im Diefbaugrwarbe  Verden am 15. April gleich-

:m :llei<ib»»rl 'eitkministcrium fortgesetzt werden.
— Abschaffung de» Telephonabonnements ? Im Reich»,

postamt bilden wie eine Nachrichtenstelle ' zu berichten weist,
gegenwärtig Besprechungen über entscheidende Veränderungen
un Ferwsprecbwesen statt . Wie es heisst. soll von dem Tele-
pbonal-onnewewt Abstand genommen werden , um dafür den
b-Psennigtarrs für jedes Gespräch  einzusehen.
Ar zuständiger Stelle ist man der Ansicht , daß nickt nur in
Be Im , sondern auch im Reich rie ! zu viel gesprochen und das
Telephon weit über Gebühr in Anspruch genommen wird . Auf
tiefem Weg hotfl man . den Fernsprechverkehr einzridämmen.

— Zur Mehl , und Speckverteilung . Dar von der franzö-

{schon Behörde in dantenSwerter Weise zur Verfügung ge¬egte Mehl ist teil » Helle» französisches Mehl , teils sogenann-
kl  dunkle » deutsche» Mebl . Der Magistrat wird bemüht
tzleiben. dast diejenigen , die jetzt dunkle » MM bekommen , bei
der nächsten Verteilung belle» erhalten.

— A«»kunft »stellen über Versorgung . Bei den Yer-
«orqim.' »^mtern der Generalk »mm« iidor befindet sich je
eine Auskunftsstelle für O f f i z i e r » Z i v i l o e r s o r g u n g,
ebenso beüm Krieg »m.inister >>' m. Die im Bereich de»
18. Armeekorps  eingerichtete AuSkunftSfielle führt die
Bezeichnung ..Auskunftsstell « für kr>rg »be-sch digte Offiziere
beim VersorgungSanit 18. Armeekorps Frankfurt a . M -,
Tbeaterplatz 4— 6 ". Ihre Tätstibeit bezweckt, den im KorpS-
bermch de» 18. D>K. sich aufhaltenden Offizieren und oberen
Miüitärbeamten de» deaitfcken Heere », der Marine und der
Hchutztruppen . die durch eine Krieadbefchädigring oder au»
andere » Giünden zum Ausscheiden au » dem Heeresdienst ge¬
zwungen sind , den Übergang in einen Zivstberuf durch Beruf »,
eerotung . Nachweis geeigneter AiiSbildungSmöqlichkeiten , Er»
stli rstung und Nachweis geeigneter Stellen im Reichs -.
Claat ». und Kommmnaldienst sowie in privaten Betrieben
«u erleichtern . Auch iaierktive Offizier « uud solche Offiziere
d.» Deurlauvtenftomde », die sich bereit » in einem bürgerlichen
Beruf befunden hohen und durch eine Dienstbeschädiguna zumi
Berufswechsel gezwungen sind , werden beraten . Ferner können
auch andere Offizier « de» DeurliubtenstandeS sowie Fähn-
tid « und Fabnenju -nber , die einer Berus »fürsorge bedürfen,
die AuSkunftsstell « in Anspriich nehmen , so weit die Verhält-
Ar''« dies gestatten . Rat wind schriftlich oder mündlich erteilt.
Aus dem Gebiet der Offizier -Aivstversorgung ist aiich ver
»Deutsche HilsSbund für kriegsverletzte Offi¬
ziere.  e . v ., Berlin iV. 9, Potsdamer Strebe 21", tätig . Die
van ihm unter dem Namen „Deutscher H-stfSbund " heran »,
gegebene Wochenschrift , welche auch Stellenangebote anzwgt
und Stellenaesiicke anfnimmt , kann bei der AuSktinftSstelle

sowie bei den Dezi , kskommando » (Konirolluint ) eingesoben
werden . In den vom KriegSmiwisterinm herausgegedenen
..An steliurgs noch richten " werden Bekanntmachungen famtüch«
Mitteilungen , Stellenangebote und Stellengesuch «) für krieg ? -
befchädiote oder verfor gu ng öbe reckt igle M litärperfoncn und
Hinterbliabene von Heeresrngehörigen veröffentlicht . Diese
Zeitschrift liegt bei den Truppenteilen . Bezirkskommandos
(Kontmllamt ). Meldeämtern , in Lazaretten und Offizierspeise-
anstalten au ».

Dorberichte Aber Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* Itaffauisches Landcsthcater . Am Freitag findet ein einmalig 's

Gastspiel von Milglielern der . Cemedie lronealse " und des ,Odt »n'
in Paris statt Gegeben wird „L Ar estenne" oon Ä. Daudet mit
der Musik von ffi. Bizet. Tie Brrsitllun / findet bei ausgehobenem
Abonnement statt und n> den L - 'chen Preßen wie die Vor.
steklungcn des Theaters „Veite S >. Martin ". Beginn 61h ick
Ende gegen 10 Uhr. Ter Bmvcitauj be,sinnt am V^rslrLungStage.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
n-7 Frankfurt a . M .. 3. April . Vom I. April ab ist endlich oem

allgemeinen Wunsch « nei Schlelizufvirbindüng Frank-
1u r l.  V e r I iu Rcckmung getragen und ein IsiZng .Paar nach
felgendem Plan eingelegt worden: Franksurr -Hauptbahnhos ab
, .<b Uhe rmmittags . Cilciiock an 12.03, Berlin an 7.00 Uhr abends,
*Mlin ab 7.15 Nbr vormittags , Eisenach ab 2.1$ Ubc. Frankfurt-
Hanpidahntos an 8.37 Uhr vrrmittag ». Seit 1 April verkehren auch
Nieder die Perienenzüge Frankiurt -Hanplbohnhoi ab ll Uhr vor-
nnitagr über FnldaBebra . Verlin -Anh.uter Bahnhof an 8 Uhr
vormittaq «, Änhilter Bahnhu o, 12 llbe nachts, über Bedra . Honpl-
babnbos an 8.08 ilbr nachmütogs. Diese Füge ballen ans allen
Ztoischrnstatirnen Tie drsedleuingten Peifonenziige ab Hauptbahn,
bot 12.30 Udr nackniinags und an Haupchahnbas S.t3 Uhr nach-
nnttags . nach bezw den Bebra fallen den diesem Tage an aus . —
Ein Oufute » >uii ?»f, fahrt zwilchen Paris und dem Orient über
Lavsannc , den Simplen , Mailand , Venedig, Triest , Laibach, Agram
und Bincovo. wo er sich in einem Teil über Bukarest. Konstanz und
Odessa und einem Test über Btlgrar , Ksnstantinop ' l und Athen
verzweigen wird . Der Fug wird in Paris an den Zug London.
Calais -Poti ? und in Mailand an den Schnellzug über Bnrdcaur-
Lvon.Turia -Mailand Anschluf, baden. Ein Teil dieses Planes wiro
ab 15. April , der andere ob l. Mai verwirklicht!'

Sport,
» FvtzbaN. Am Sonntag spielte eine zusammengestellte Mann-

sckast des Fiitzdallrerein » Ütermania in Kastei gegen eine gleiche der
dortigen Fufballrertinigung . F .-B. llsermania war die g nrze Spiel-
zeit überlegen und konnte mit 15:0 als Sieger den Pi atz verlassen.

Gerichtssaal.
FC . Fron -östsche» Militär -Polizeigericht Wicsbaben-Lsnd . Zu
Sckrieber beim Mcgistre « in Biebrich kam eines Tages die Frau

von da n, .d- bat ihn l.,it,r Tranen , er möchte aus ihren nach
höchst lauteichen Su ** « ? noch Frankfurt a. M . setzen. üL. schrieb
au ? Ecsalligleit . Fianlsurt " aus den Ausweis , da das Bitten und
Weinen der F,a „ ib» riilite . Die Frau wurde mit diesem gesastchten
Aueweis kur? daraus alpesangen . Da ? Gericht verurteilte D . zu
14 Tagen Vesengnir und 500 M Geldstrafe, der Frau H. wurden
wegen Bein tziinx des gcsapchlcn Neiscpasle? 200*) M . bezw. fünf
Menate Kesängnis zudcktiert — Ter Valentin T. in Schirrstein
hotte sein deutsche? Sllil.taugcwehr nicht abgegeben und bedroht»
Nährend eines' St,esie » seine Frau mit Tvtschietzen. Der Schwieger¬
vater zcigte den Brriab ' der stan -osischen Beharde an . Urteil:
1 Tag Gesai-gni» »nd 100 M L-eld strafe. - F . B. in Biebrich wurde
wegen Urbaflichkeit gegen einen kranzöstschenOffizier in eine Strafe
von vier Tagen Grsiingut? und 2t genämmen. — . Karl M . in
Mainz -Am»»ebiirg. khrif .iaii und Jvhai 'n H. sowie der Gottfried
Sch., sämtlich out Mainz Amönidiirg . waren in die Kaserne an ded
Kaiseiriiitke bei Biebrich ein,wti „ ngeii und batte» aus einem
Mannschcstrzimmcr Feldsteelei gestohlen. Bein: Beclosien des

Handeisteil.
Berliner Börsenkurse.

An der Berliner Börse notierten am 1. Avril : Seh^Ä-
heifi -Br . 250 .—. Srhantuim -Kis. 137 50 . Hamb . Paicetl . 81 .—.
C. Disk .B. Hmb 120.50. L'arn *st - Bank 121 . - . Mittel ! Kr .-» .
126 50. Natici 'aJb. k. D. 108.87. Osnabr . Bank 131,50 . Ö*t»rr.
Kredit 122.50 . helrhstm -k i ?5. - Deutsche Baik 21». - .
Disk .-Komm -A. 177 5<:. Dresdner Bank 150 .—. F*«. *.
Kredit -A. — . AkUuimilat -F. 232 .75, A.-O. f. Anilmt.
215 .—. Adlerweike 23t*.-- . Awrsb . Niirnbir. 193 .—. Bsck »« .
Gußst . 182.—. IlnderuR Eisenw . 13612 , Chem . F. Gri #*h.
197.50. Chem . F. Weiler 161. - . Osch . Erdöl -A.-G. 25i - .
D. Kaliwerke 172X0. D W u. Mun -F. 196 .- . DürkoppwerK#
285 .—. Gelrenk . Bera . 160 25. Gels Gußst . 170 .25. Gerresäs.
Olash . 231 .50. Coldschmidt . Th . 222 .50 . Anat . Eisenb — —.
Prinz -Heirr B. 190.—. Hansa Damnfseh 233 . - .
Elovd 9125 . Badische Anilin 264 .—. Bergmann Elek . 156. —.
Bismarckhiitte 183 51. Rochum . Berffw . — . Daimler Maier.
22.0.50 . D.-Übers Elek .-G. 180 .—. Elbork . Farbenf . 3W .-4.
Fschw . Bersrw. 235 .- . Belten u. Guill . - . Frie | nci » bws*e
244 .—. Gasmotor Deutz 115.—. Geiswekler Ei» 1*6-—.
Ham . Berffb -G. 145 50. Hasrwr Eisenw . 138 .—. H>«ckr.
Anfferm . 162.- . Himh -Kupfer 167.- . Höchst . Farbvr.
256 50. rtoeseh . Stnhhv . 204 .25. Hohenlohew . 106 n . M*** ««.
mannr . 173.75. Obersthl . Eis .-B. 128 50. Obers -hl . Eiseai *4.
138 .75. Obcrsrhl . Kt/kswwke 199 —. Rh.-N-'ss . Berew . 11* .—.
Ph . Stnhhv 128 25. Romtaeh Hütte 157 . - . V Gl». « t
Flberf . 434 .—. Ver . Stahhv . 180.—. Voctl Mosch . 25S.« k
Westeree . Alkal . 221 37. Westfresr . V .-A 100X0 . Kr*a #r.
Metall 282 .75 . l .ahmfver u Co. 110 87. Laurahütte 14L - .
Lindes Fisn psch . 151 50 Linke u Hof .nann —Gre . eieia
u . Koppel 172X0 . Phönix Btmw . 184 12. Rh. BranrikeH*
248 50. Rhein . Metallw . — . Rhein . Metallw . \ .-A. 189 7».
Schnckert u. Co. 122.12. Siemens n. Halske 144, - . Stolbe ’ r
Zinkh . 119.- . lietz . 1 eorh . 121 .85. Ver ESln -Rottw 1« «7,
W»«tf Keofcnv . 1?0 °5. Witten . Gußst . .86 .—. ZeNotott
Waldh. 1 209 .0. Otevi Minen 130 50. Otavi Genußach . 118.—.

Bcr insr r «vi$enk«m.

dem

Kaiseil

Kaierncwinl ? nahm der Vesten sic scsi. Die Vater der lung .-n Leute
wurden zu 169 bczw. 56 dczn LsXtM . Itzeiditraie verurteilt . — Ern >t
E. ans Biebrich batte einen Auewci?, der gültig bis Höchst war.
Dort vusilchte er durch die französische Postenkette vurchzuschleichen,
um nach Frankfurt zu g>lange» , Der Posten fotzte ihn aber noch
rcchtzcitig »d und schickt: lbu zurück. E. versuchte aber nochmals
durchznkemmen. Auch der /Veite Versuch mißglückte. Urtell 50 M.
Keldftrasc bezw. 1? Tage Sesäugnis.

W. T.-Tf. Terlin , 1. April Tele
Pollanl . 443 OT
pfneimrlc . 27 -, .00
Fchwed8n . P92 .7 3
Korw. ijei, . SPS .73
Schweiz . . . 85 8 .73
0 »i »erreieh-TJl!jj*rn . 47 .43
ptilsenen . 00 .00
Honztantinopel . . . 00 .05
Spanien . . . . . . . 139 .00
Helsingfors. 108 .73

graphische Aasia
O. MU. 448 8 5 0.
O. . S73 .5 0 1.
0. « S93 .SS B.
n. . 284 2 0 0.
fj. < 219 .00 B.
a . 47 .83 3.
O. < 00 .00 'I.
a « 09 .00 B.
O. < 300 00 B.
G. ' . 103 .23 B.

hinn « sn flhr
f»r iss einick« ,
« 10S Krene«
» ISS Kren90
» IW) Krene»
» ins Fra ne»
» ISS KrenM
» iss T̂ wt.
« 1 tfirk . Pfd.
<100

Tetifsche P1.“8.0S
I ondon . . 8.00
1 aris . . . 6.00
Amsterdam 4.80

Amtllehs WeehselzinssStzfl der Notenbank »*.
Bel«. Plätze e.OS Ttal. Plätze . 8.00 Kop «nh*T« l A»1
Wien . . . . 6.00 Lissabon . . 6.50 StockUoin . 1.U
Schweiz. FL 6.60 Madrid . . . 4.60 PeUnborj 6.00

AnelSi 'disehe Wechselkurse,
iv . Amsterdam , 31 März. Wechsel auf Berlin 22 .50

letzt 22 .50). au! Wien 9.— 19.87141 . auf die Schweiz 4» 99
(49 .901. auf Konen baser . 62 5b' (62 691. auf Stockholm 67 .1*
167.151 auf New Volk 2X0 95 (249 .50 ), aul Loulon 11.47
(11 .5014 ). aul Paris 41 — (41.90 ).

Industrie und Handel.
• Enelard elbt die An f̂nhr von Baumwollreweben frei

Berlin.  1 . April Die enslische Resieruue hal da« Ver.
bot dev Ausfuhr von Baumwollerzeueriissen aufeehoben und
die Ausfuhr von Enunnvclleeweben kür 200 Mill . M. fm-
pesebe n_

Die llbend-Ausgabe umfaftt 6 Seiten.
Haupiichmue »« : 51. fteflerharit.

«erantworttich klir Leitartikel: « . Hegerborst : für ooNttiche "lachrichten!
st. Günther : für den Unierhaltung . teil : 'S . o. Nauendorf : (ür den
lolale » und pro»,» ,teilen Teil und Gericht»!«»!: I . : W Stz . für von

Handel : W. Etz: für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaus,
iämtiich in u» esi>a»«n.

Drucku. Derlag der L. Echeilenberg 'ichen tzalbuchdruckerstmMiesbaden»

Sprechstunde der Schriftlettung l2 di. I Uhr.

SSPW € ŝdi ]p £kSte A
von hoher Schaum , und Reinigungskraft

IO PSd . Mb . 22 . .

Drogerie MoebUS , Täunusstr . 28.
2007 Fernsprecher 2007.

Eierkartons,
ßosen fettdicht,
Pack-, Pergament-

und

Einwickelpapiere,
WahMinstr . TeL 4747 . Kordel, B4577

„Ui,M,W>
{| J|| J | | | | Ble ;chslr . 35 , Ecke

OIE ELEGANTE DAME
BLUSEN

SEGALL
TRÄGT

VON
LANGGASSE 35
ECKE BARENSTR.

Arbeits-Hosen
gul eStrapazierqualilät

(kein Ersatzgewebe)

Mk. 33 .— und 35 .—

HeinrichWels
Kirchgasse 64

gegenüber Mauriliuspl.

An die behördlichen und privaten Druckauftraggeber!
Auch das deutsche Buchdruckgewerbe ist (hauptsächlich infolge der Lohnbewegungen in deft

Berliner Moti-ilirickustrien ) durch

abermalige bedeutende Teuerungszuschläge auf die Lohne
Belastet worden , denen , trotz des Widerstandes der Ar ! eitpeber , durch eine Verfügung des
Reich -amtes für w rtschaitliche Demobilisier ung gesetzliche Kraft verliehen worden ist . Es
kummen hinzu die Einführung des Achtstundentages , die Pflicht der V\ iedereinstellung unserer
«u< dem Fe de zurückgekehrten Arbeiter trotz trrosser Beschäftigungslosigkeit der Betriebe und
die allgemeinen Betriebs - und Veikehrsschwierigkeiten . — Wir sind deshalb gezwungen , unsere

Druckpreise zu erhöhen
°nd hasten un* versichert , dass unsere Auftraggeber sich der Einsicht von der Unvermeidlich¬
keit, dieser Erhöhung meist verschliss en werden , weil hierin die einzige Möglichkeit liegt , das

Buchdruckgewerbe lebensfähig zu erhalten . — Wir bitten aber auch des weheren,

nicht mit Aufträgen zurückhalten zu wollen
denn nur dadurch , dass den Betrieben Au träge erte .lt werden , kann der Arbeitslosigkeit mit

ihren weitgehenden Folgen gesteuert werden . F311

Deutscher Buchdrucker 1■ Verein
Bezirk Wiesbaden.

vorzüglich zum Korben der
Wäsche, empfiehlt

Gustav Erke ),
Srifensabr k, 372

kanggasse 17. Tel. 81.

Celluloid-

Spangen
repariert

°*T^ „n Bette
Michelsberg 6.

d
Sammetrveich

wird die Haut bei Ge-
brauch meiner berri . duft.

Gly - eyinmitch
Flasche 2 .75 Mk . Drogerie
Backe. TaunuSstrasi e v.

Strohhntlaehe
in allen Farben 306

Drogerie MoebllS OR
Taunusstrasse

Stark . Ruck?acke
3 >mmermannstr .l,BreMser

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7.20
Abfallholz per Ztr. Mk. 5 .88
'rei ins Haus liefert VI.  Gail Wwe. f
8 ieSbaden, 7chwalbncher Lkr,i -e 2. Selef . 84.

Spezial -Haus
feiner

Haar-

arbeiten
Transform . Friseffes
in naturgetreuer Ausführung.

Käs frier £ Jaeobi
Tel. 5959 . Tautiussfrasse 9.

Haarfärben . JTlanicure.

Vergrößerung
billigst , auch nach dem ältesten Bilde,
liefert in bester Ausführung unter Garantie

MÄ Samson&Cn.,
Phot . Atcil r und VerTrSosemogs - Aiistalt

Gr . Burgstraüe IO.
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Bekanntmachung.
Betr.:Versteigerung von Gmndstücken.

Im Aufträge der Erben Wilhelm Wirth sollen dieim Grundbuch von Sonnenberg, Bcind 23, Blatt 653,
derzeichneten Grundstücke Lartenbiatt 20, Parzelle 89,
Acker Fvrstacker. 6 . Lei van n, mit 14,16 a Flächeninhalt
und Kartenblatt 24 , Parzelle 11 Wiese Abrahamsrod,
1. Gewann , mit 17,63 a Flächeninhalt
am Samstag . 5. April 1919. nachm. 6 Ahr.

im Rathaus kn Sonnenberg
öffentlich meistbietend zur Versteigerung kommen.

Tie Bersteigerungsbedingungen liegen im Rathaus,
Zimmer Nr . 3. zur Ein ich! bereit.

Sonnenberg , den 2. April 1919.
Tie Eigentümer . I . A. : L. Wirth.

Sonnenberg.
Betrifft : Bersteigrrnng eines Gartengrundstückes.

In , Aufträge des Eigentümers Lundermeier soll
bas Larteng lindslück, ^ artenblatt 20 , Parzelle 158,
Acker „K öckelb rg" , 3. Gewann , mit 12,73 ar Flächen¬
in balt , öffentlich an den Meistb eienden zur Besteigerung
gesellt weiden und zwar am Samstag , der 5. April 1919,
abcedd 6 Hin . Rathaus in Tonnenberg , Zimmer Rr . 1.

Die 8'ersteigerungsbedinguneen liegen im Rathaus,
Zimnier Rr . 3, zur Einsicht bereit.

Sonnende .g, den 2. April 1919.
Der Eigentümer : Suudermeier.

nfsmmmmamm
Ich habe mich hier als

niedergelassen . Mein Büro befinde!
sich Kirchgasse 23 , II

(Terminus)
Br . Jur . Adolplv,

Privafwohnung : Adolfsberg 4.
jamniffiimr. «in. mnn.

II
Meiner geehrten früheren Kundschaft zur gefl . Kennt¬

nisnahme , dost ich durch die Entlaslung meines Sohnes
aus dem Heere in der Lage bin , die von meinein ver-
ftorbenen Manne seither betriebene

Mechaniker-Werkstätle
Natzaratu »Werkftätte f. Fa ' rräder , Nähmaschinen usw.
in unveränderter Weise wei ' erzuführen . Ich bitte , mir
da« bisher erwiesene Wohlwollen auch fernerhin zu
bewahren.

FWM  ktötz« SOK.
Hermann strafte 15. Telephon 2213.

SttfeSleielöMsürts
verarbeitet nur

I ——- Prima Kernleder =1Herren-Sohken8M,  Damen-Sohlen6M
Lieferzeit 1— 2 Tage.

DWWWMWWWWWMW

Eisenlikör„Trilecitein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezu-
ständen jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 4 .00 Mk. 2io
SchSitgewIiof ■Apotheke » Langpass II,

Sonntag , den 6 . April 1919, abends 7 Öhr,
im Festsaal der Turngesellschaft , Schwalbacher Straße 8:

Dritter 308

Dolluuiilerlialtungs-flbenil.
Arthur Leo Gustav

Rother fditttzendorf Ja<o3>y
(Klavier) (Gesang) (Dichtungen ).

Vollsländlg neues Programm.
Eintrittskarten zu volkstümlichen Preisen von Mk. I.—, 0 .50 sind
im Vorverkauf bei Born & Scbottenfels , i.  Schottenfels u . L. Engel sowie Sonntag
von 11— 1, 3— 4 und abends ab 6 Uhr an der Kasse d . Turngesellschaft zu haben.

■1rassionskonzert
in der „ Ringkirche" , Sonntag , den 6. April,

abends VA  Uhr.
Q fl PRIELE - ENQLERTH (Gesang)
FRIEDRICH PLTER5EN (Orgel)

Vortragsfolge:
1. PräludiumH-moll . '. . Bach
2. Karwoche . Wolf
3. Fassacaglla F-moll, op 65 . . . . Reger
4. 2 Fassionsgesänge . . . . . . Reger
5. ChoraWorspleie. Reger
6. a) „Herr Was trägt der Boden hier“ |

d) „Auf ein altes Bild“ . VT.9,?
c) „Schlafendes Jesuskind" . . . I wo 1
d) „Meine Seele Ist stille zu Gott“ Reger

Karten  zu 3, 2 u 1 hk  In den Musikalienhandlungen
Jon E. Schellenberg, Gr, Burgstr., F. Schellenberg,
Kirchgasse, Stoppler, Rheinstr., Moritz & Münzel,
WHhelmstr,, soWie bei Küster Lenhardt An der Ring¬
kirche 3 und abends an der Kasse.

Brillanten und Perlen,
Silbcrsachen , Bestecke. Pokale . Leuchter» Service , gold.
Uhren uns Ketten , Pfandscheine lauft zu fiooen f teilen

14. Id. 4139

Färberei,
Herren - und Tameitkleider , Mititärfache «, Decken
lp»äntel werden syrgfältigst bei bill. Berechnung inner¬

halb 8— 10 Ta ren in a len Furien umgesärbt.
§pe ; : i trotz ! Lte färben.

Färberei Balzer,
Kein Lade « Rettelbeckstr . 17 Kein Lade « .

Tin tiquitäten
Porzellane , wie Gruppen, Figuren,

Service, einzelne Tassen, bunte Kupfer¬
stiche, sowie Gold- und Emailledosen
sud)t Liebhaber (nur vorübergehend hier)
zum höchsten JTlarktpreis. Trdl. Offert,
erbt Ke unt. U. 692 an den Tagbl.-Verl.

1 Piano
zum Lernen von Privat zu
kauten gesucht . Gute Bezahl.

Offerten an
Fräul. Kabey, Mainzer Str. 86.

Wlimw-MMmWun
neu ober sehr gut erhalten , auch andere Systeme , wie
Und rwood , Remin rto « X, Mercedes usw , mit französ.
Tastatur bevorzugt , zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preis und Schriftprobe erbittet

Schreilmaschincnmüller , Bertramstraße 20.

Nach Ostern eröffnen wir wieder neue

Abendkurse,
Privatkurse, Gymnasiastenkurse.

Weitere Anmeldungen von Damen und
Herren nahmen wir jederzeit entgegen.

Privatunterricht im modernen Tanzen,
One -step , Fishwalk , Boston , Tango,

Maxixe brösilienne , Foxtrot,
erteilen wir jederzeit

Eigener , vornehmer Unterrichfczsaal
L H . der Loge Plato.

Julius Bier u. Frau
al

Adelheidstraße 85.
Fernsprecher 8442.

Park-Diele,
Wilhelmstrasse 33.

Täglich 7l /2 Uhr:
Intime

Neues Programm.
Donnerstag , 3. April:

Kapelle de Poli.

U.T.
Große Künstler - Tage ! |

Nur heute u . morgen
Carola Toelle

Carl de Vogt!
die gefeiert .Künstler in [
Erloschene Augen.

Große Tagödie enerj
Blinden . 4 Akte.

bestelle GelMnWt!
1 sehr aulcr Läufer , 2,65

Mir ., ä Mtr . 6 Mk .. 1 Bctt-
ocrl . 6.50, Schliestkorb 45,
fast neuer Nvhrlieacstuhk
45 Mk. Seivv . Eleonoren,
straste 7. 2. Stock rechts . .

Mod . belle S4 lakzimmer-
Einricktt . 9!>0 Mk . Ehaikel.
mit Decke 110. Küchenschr.
55 Mk .. 4 Kl -iderschränke,
Vertiko , Betten , Wasckik.,
Kam .. Sofa , Diwan , Tische,
Stühle >». v ele and . Möbel
Ktavvcr . Fricdrichstr . 55

SmlÄ. SßllOTprauw

SaronKüchenjungej
Köstliches Lustspiel

^ ^ ^̂ ^ ^ kten.

Schönes HsMeca
su verkaufen . L. Konrad,
Schwalbacher Straste 44.

Diebstahl
unmöglich , wo sich m . vor-
zügl. Schutz- u . Wachhunde
befinden . Verkaufe I dtsch.
Schäferhund , Prachtexempl .,
ein mannfester Kreuzungs¬
hund , bissig, 2 Pracht . wach¬
same Dackel lRüdens , l Fox¬
terrier , schön qez. Gullich,
Wiesbaden , Rheinstr . bO.
Ge chäftspr . streng reell.
Frischmelkende u. trächtige

Ziege.
2 Böckchen und ein trans¬
portabler Ziegenstall z. verk.
Blichestr . 44 , VH. 4 St.

Tanal -Hut k. ält . Dame,
zweimal getr ., preisw . zu
verkaufen . Albert . Emser
Straste 24 , 3.

Herren - Zimmer -, Speise,
zi innrer . Kückicn-Einrickit .,
Nustbaum -Vertiko , Bücher¬
schrank , Tische , Stühle,
Tannen , Spiegel . Bilder,
Matrasten u . Standuhren
in all . Preis !. Möbelloaer
Rosenkranz , Blstchervl . 3/4

Nnstb .-pol . Schlafzim .,
3 sehr g. erh . Betten , eleg.
Vertiko . Damen -Sckreibt .,
Prachtstück , 1 Garn ., Sofa
u. 2 Sessel , mod.. Diwan,
Chaise ! . Werschkom. m. u.
o. Marm ., Nachttische . 1- u.
2tür . Kleiderschr . : all . sehr
aut erh . u . bill . Kannen¬
berg . Walramstraste 17^

Ein kle ner

Stutzflügel
oder .

Planta©
zu kaufen

gesucht.
Offerten an Wcrbelow,

Oranienstrasse 6. _

Geigen und Cellos
auch defekte, sow. Mandol.
u . Gitarren kaust Zimmer¬
mann , Weberg . 25. T . 3253
Photographische

Apparate
vom eins « ' st. bis zu de«
besten Fi men kauft

Zimmermann
Weber « 25. Tel 3253.

!Achtung!
Fahrrad

mit Gummibereisung zu
kairfen gesucht . Wernicke,
Walkm ühlstraste 44, 1.

oder gröstere Grabstelle
.aus dem

zu kaufen gesucht . Gefl.
Angebote unter P . 711 an
den Tagbl .-Ve rl ag.

Landhaus
in Sonnenberg , nahe am
Walde gelegen , m. Garten
zu verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Verlag ._

Am Montag nachm
ein Portemonnaie zwische,,
Lubwies -, Gabelsberger - zu,
Philippsbergstr . abhand . gef
Geg. gute Belohng . abzueeb.
Phili ppsbiwg' r . 41, I linsz.

Briefe verloren
Sonntag . 30 . März , be^
Zirkus Hagenbeck , an d«
Adr . Me . Loigneau , Rul
Flurtado - Seine Nr . 5,
Paris . Bitte znrückbrin «.
Wilhelmstraße 60.
W.MMNchrWUm

|
u«!

ZeitgemäßerMttügs-und fcMp
Näh , im Tagbl .-Verl ._ Bf

Mittagstisch

Ein - und Verkauf von

Briefmarken,
alte u. 1 riegsmarkon,
auch Sammlungen . A.

ZschicSche .Balinho *str .8

3 Perser

aus Privatbesitz gegen hohen
Preis z» kau'en gesucht.

Wag mamr , Saalgasse 26.

Pchl ÄWilye.
mm,  KAllöjchen
gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht. T . Sidper » Riehl-
straße 11. Telep on 4s78.

für 4 Mark von Beamten
n auter Familie oder

Pension aesucht . Angebote
unter St. 711 an den
Tagbl .-Verlag ._

Damenhüte
Tüll -. Ce den- u Borden-
bäte werden nach den
neuest . Modell , umoearb ..
Strobbnte fast Frankfurt.
Pnüdirektrire Sedanvl . 9
2_St .. Ecke Weistcnburgstr.

Sälchen
aeeianet kür Tanzkurse,
da ansch ' iest Ersrisdmngs-
raum vorbanden , noch

Mit.wochs und
Samstaqs stel.

„Fürst Vlilck' er
Rlnckieritrast c 6. _

mit ca. 100.009 M.

Hohr Lezehllisg.
Zu kaufen gesucht:

Mkljs!l!.Bsw!OelUt
lowic ganze Einrichtun».

Eva K«'in ' ni 'Ery.
nur 16 Helenenftrasie 16.

Telefon 3!29 frei.

MUm ii. A » »
weist, cm. Kindcrbettstelle.
Kilchen -Einrichtung billigst
Rosenkranz . Bliicherpl . 3.

Kvl . K>ich.-E nr ., nnstb -
vol . Scklafzim ., 1 Wohnz.
sofort zu verk. Kannen¬
berg . Walramstraste 17.

2 egale Betten
oder auch einzelne Schlaf¬
zimmer gef . Fr . Sc pp,
Eleonorenslraste 7, 2 r.

Aufruf!
Alle freigegebenen Möbel

aller Arten zu höchsten
Preisen zu kauwa gesucht.
Seivv , Dertramstr . 25 u.
Elconorenstraste 7. 2 r.

Der Preis,

Herrensaitel
aut erhalten , zu vk. Seeck,
Geisbergstraste 14, Part.

4* 20. ßMdleitemaßeli
fett neu . 6—8 Ztr . trag .,
bk. Lonaert Feldstr . 1.  1.

Klavvwagen
u . -Kinderwagen , aut erh ..
zu M'rk. Weber . Schwalb.
Straße 21.

Fapanische Seidenvortiere
t330/150 ). zu verk Puller,
Kavellenstraße 12, 2 St . r.
Besichtigung von 10— 11%
u. 3 - 5 Uhr^

Schreibmaschine
Stöwer Nr 4 zu verlauf.

Ad Berohäuser.
Wellrisstraste Ü7.

Gasbadeofen,
fast neu iKupferst mit
Sicherheitsvent . u .. Brause,
verfch. Waschbecken, Gas¬
glocken usw . billia zu verk.
Messtnaer , Mvritzstr . 3 . 2.
Äühncrh .. Gartenb .. Ger.
verk .^Lcndle ^ Röderstr . 19.
Weihfuchspelz
auS Privathand zu kaufen
aesucht . Näh . Weidmann,
MtchcMerg 18. , l,_

Klavier,
noch gut erhalt , z. kauf. ges.
Schristl . O ?f. an Reuter,
Eckernfördestr. 5._

Tafelklavier
ge ucht

Schmitz , Rheinstraße 62.

den ich für gebrauchte Möbel
aller Arb zahle, veranlaßt
Sie Ihr Angebot an mich

zu richten.
ML 'lers Gel gcnhcitskäufe
Wiesbaoen , Waaemannstr . 13
lLaden ). Postkarte genügt.

Sofort zu k. aesucht:
Kleidersvi id . Bert .. Soia.
eot . mit Sestel zwei best.
Beiten , crm l. eaal darf
auch evt . aanz . Sdilafzim.
sein . u . Küchenmöbel Zu.
schrift oder verfönl . Rück-
soracke au Mastcur

Fr . Ottum
Delenenstras e 15. 3. Stock.

Ach
Von beste

ung!
er Herrschaft

ein Nustbanm - und ein
Mahaa .-Kleii erschrank , so¬
wie BÄf -t'ko
Hobe Bezahl » ig aesucht.

Frau Aug

nnode gegen

a Se vv,
Eleonorenstra ; : 7, 2 r echts.

Schulvanze-r
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Off . cm Zimmer,
Rämer bera 5..

Wden ßon&e
schönes Wob, 1 Haus mit
Stallung für Klein - und
Großvieh zu frrk . Ö-ff. u.
L. 711 an denLagbl .-Berl.

für solides aewinnbrina
Unternehmen an hchstaem
Plaste aesticht Kavital
wird erststellia aestck>ert.
Okkerten unter O. 709 an
den Taabl .-Berlaa_

Verl. Bahnhof . Kaisers!
Goelhestr . Ehrl . Finb . ^
Bel ., da Kons .-G . Allzu«
Göbenstr . 9 . 3 l.. Friedrich
Armer Echuhmach«

verlor gestern abend vs«
R ederwaldstr . las Lorelei.
ring ein. Hausschuh u. Haib>
ichuh. Bitte gegen Beloh-,.
abzu g. Luxcmburgsir . 7, L.

wüi
Krit
unse
gesti
weit
Pro.

ug . ruxem ourzpr . ?,
Verloren

chw. Ledertesche m. JnW
Miltwock)allend g. 7 Uhr »oti
RüdeSh . Straße bis Schiei.
steiner S ' raße . Der ehr ich
Fnider wird gebeten d-eselbk
g. gute Belohn . Mgritzstr . R,
2. St ., bei Beyer  abz ugebe«.

Stanacnreiher
isckiwarzs a . d. W . Wellritz,
itraße . Bismarckr .. Borksti.
Blüchervl . vcrl . T>a betf
ersetzt w. must , bitte ge« ,
g. Bel . abz . bei Feiibech
lsrüber Kchrcnl . Dl ' chei-
vlatz  2 , 1, Federb indcre -.

Trauring
aez . M . F . S . Sll 13. 7. 18.
©ca. aute Belohn, abzu«.
Gäbenstraste6. Part , lkl

Vertauscht

MklllGl»
mit silb. Griff am
SamStaa bei Schüler,
Ki nk, Höß, Devaand
od. Vcgetar . Reitaur.
Schillervlatz . Umzu
tausrben Schirmae ' cbäil
Kindsbofc », Wilhelm
straste 42.

zu l
wir
Unti
pslai
besoi
gebe
sind
Kun
sein!
rücks
Mas
nur

15.
diese

Kai
Kai
C. 1
Th.
J. *
joh
Hei
Phi
Pel
Luc
kri
|os.
Hei
H. i

Eiiern . Rädchen
von Leiterwagen ve NreL
Bitte abzuaeb . Dosthe ma
Straste l00 . Htb 2 linfä.

In welchem
Internat

Nähe Wiesbadens . Wald
vndaaoainm bevorzuat —
könnten 2 wohlerzogene
Knaben vornehmer aber
unehelicher Herkunft , im
Alter von 6 und 7 Llah en
oufgenommen werden?
Qsfert . mit Preisangabe
u . Z . 710 an d. Ta « bl.-V.

Welche staatl . aevrüsteLehrerin
würde Schülerin des 0 >er
lhzeums d. 5. Kl . (14jä6r .)
in einem Jahre für die
3. Klasse in Einzelunter¬
richt oder in kl. Zirkel
vorbereiten ? Geil . Off.
mit Referenzen erbeten u.
11. 710 an den Tagbl .-Vl.

Putzkursus.
Damen k. ihre eia Hüte

selbst arb . Gründl Ansb.
Frankfurt . Pustdirektrice.
_Scdanvlatz 9, 2_

Wo kann junge Frau

Wirst Ondulieren
gründlich erlernen und zu
welchem Preis ? Off . unt.
K. 58 an _ben Tag bl .-Verl.

ZW>Wl!U

gesucht. Off . unter S . 710
an den Tagbl .-Verlag.

Ordentl . Mädchen
zum 15. Avril ges. Ziß.
Bertramstraste 6.

AUge Mi«
sofort ges. Kühl . Richard-
Wagner -Straße 26.

Kleiner gelberDackel
männl .. mit Klingel u.
Hundemarke am Hals¬
band Samstag am Kur.
haus entlauf . Wiedcr-
brinaer Belohn . Abzug.
Schumannstroste 16.

Hund ^
zugelaufen . Aozuh . Kafitt
Orient.

s« sttzi WW
Verzeichnis

der in der Zeit vom »
bis 28. März 1919 bei °"
Polizei - Direktion an»»

meldeten Fundsachen .
Gefunden : l Kastensc!«"

der Stadt Biebrich . 1 fWneiS.IUUI WKUUW. •
Traur ng. aez. R . H. »V
Jahreszahl . Porte wo m»>k
mit Fnb . nebst TraurM
1 Regnschirm mit
1 Damen -Regenschirm . ri»
Porten ' vnnaie mit Alltel
u . 1 Rosenkranz , t braM
Herren -Portewonnare m
geringem Inhalt W«
längliches Damen -Porte/
mit Kaffensck'ein . l mc>«»
Taschentuch . 1 Rosen krr»

Zugelaufen : l . weiM'
For -Terrier mit
Fleck, l männl . brau"'
Dackel . 1 deutsche ÄtW
Hündin mit gelbl.

fäjrael. MeNol
Firarlit . KultuS -GemebV

Snnagoge : Mictnst«^Gottesdienst in dWvnesoienn in »
snnaaoac . Freitag . flBeL
6.45 Uhr . Sabbat , w«»
9 Uhr , nackm . 3 ^
Iuaendgottesdienst.
7 .50 Uhr . - WocbenE
morgens 7 Uhr , aW“
6.45 Uhr . „ n„i,

Alt - stkraelitikckie KmU
Geme nde . « »naE
Fried : ichstr. 33 Fr < <,j,
abends 6.30 Uhr.
morgens 8 Uhr , d »rU
10 Uhr . nackm. J JL
alwnds 7.50 Uhr . « Ä,
tage , morgens V ^
abends 6.30 Uhr.

Talmud - thor « • fj 'lt
E . B.. Kl Sckiwc,
Str . 10. Sahbat -S ' NSL.« !r 10 « abvat -^ >"M
6.45 Uhr , mord 8.30 Uz.
Mincha 6.30 Uhr. L
gang 7.50 Uhr.
tags : morgens < .jj
Mincha u. ©d)iut
7 Uhr.

I
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Kaikk!

Bekanntmachung
M .Astzflege Ms dm hiesigm Medhösm.

In der Voraussetzung , daß sich die allgemeinen Verhältnisse bessern
würden , hatte » wir für Grabpflanzungen und Pflege während des
Krieges eine Preissteigerung von 30 % eintreten lassen. Da nun aber
unsere Bedarfsartikel sowie die Arbeitslöhne weiterhin ganz erheblich
gestiegen sind , ist es uns nicht mehr möglich zu den bisherigen Preisen
weiterzuarbeiten . Einen Zuschlag unt weitere entsprechend notwendigen
Prozentsätze glauben wir nicht anwenden zu können , da diese Mehraus¬
gabe für viele unserer Kunden mit ihrem Einkommen nicht in Einklang
zu bringen ist. Um nun allgemein gerecht werden zu können , haben
wir einen Mindestpreis NUr für den aufzuwendenden Arbeitslohn zur
Unterhaltung (das heißt Begießen und Reinhalten ) festgesetzt. Alle An¬
pflanzungen von Blumen und Lieferung von notwendigem Material muß
besonders berechnet werden und bleibt dem Wunsche unserer Auftrag¬
geber überlassen . Die Preise für Unterhaltung , Pflanzen und Material
sind in allen Friedhofsgärtnereien gleich. Es ist somit jedem unserer
Kunden Gelegenheit gegeben , nach seinem eigenen Ermessen die Gräber
seiner Verstorbenen schmücken und anpflanzen zu lassen. Wir bitten be¬
rücksichtigen zu wollen , daß uns die bestehenden Verhältnisse zu dieser
Maßnahme zwingen und hoffen bestimmt , daß diese Preissteigerung
nur vorübergehend ist.

Wir nehmen an , daß diejenigen unserer Kunden , die uns bis
15. Avril 1919 keinen absagenden Bescheid zukommen lassen , sich mit
dieser Bekanntmachung einverstanden erklären.

Die Friedhofsgärtnereien:
Kar! Becker , Inh. Adolf Be dt er , Platter Straße 164,
Karl Bedter , Inh. Aus . & Ernst Becher , Platter Straße 11,
C. Brömser , Inh. W . Schott , am Südfriedhof,
Th. Biihler , Platter Straße 172,
J. Kletti , Distrikt Atzelberg,
joh. Koppe , Unter den Eichen 2,
Heim*. Müller , Platter Straße 84,
Phil. Müller , am Südfriedhof,
Peter Rührig , Inh. Louis Rührig , am Südfriedhof,
Ludwig Roos , am Südfriedhof,
Friedr . Singer , Platter Straße 128,
|os . Schreiber , ( „ „ 110, > •
Herrn. Stodt , an der Schützenstraße,
H. O. Zimmermann , Platter Straße 166.

MÄD 7 - >

Heute entschlief sanft nach langem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden
mein lieber , guter Mann , unser treu¬
sorgender Vater , Großvater , Bruder,
Schwager , Onkel , Cousin und Neffe

im  MW
W im Alter von 55 Jahren.

In tiefem Schmerz:

Rath . DSrhöfer . geb. Kaiser
Meta Fleinert , geb. Dörhöfer
Albertine Fleinert.

Beerdigung Freitag nachm . 4 % Uhr
auf dem Südfriedhof.

Talons
Schonheits

und

Haarpflege
&Bette
Michelsbsrg6.

Elektrische, Hand -,
»bratinns - u. Kopf-

, Massasre
bei Haarausfall etc.

Gesichts- Massasre,
Gesichts- Dampfbäder
J*°b* o. Bliiuüchtbo-
"rablunx bei Haut-
ür Einigkeiten , Mit-

^ser , Pickel etc.
Manlcure

. „ Haarfarben
git Henne Spez . d.
Wes . Nur erstkl.
ferste Bedienung

Samensefeneider dir.Wagner
Taunussttraße 27

*®Pfiehlt sich zur Anfertigung von Kostümen,
wenen und leinenen Kleidern , sowie Modernisieren

^ bei bester Ausführung zu soliden Preisen.

Tadellos erhaltene
_? Ladeneinrichtung

auä  Regalen , Kartons , Theken , Büro¬
schluß usw., preiswert zu verkaufen . Anzusehen

Lagerhaus I . G . Adria ».

Rauben-

Hetze
Stück1.30 Mk.

Bette,
_•

Büfett
nußb ., Kredenz mah ., Hochs., I
mit Spien . , Schlafz ., Diwan s
mit 2 beq . Sesseln , Trumrau¬
spagel , Kücheneinr . u . alle I
Art . Möbel . Ad . Köttner , [
Kirchgasse 62 , Lager Hoch-
stättenstr . 16 u . 17.

Beamten u. Angestellten
lief , ersttlass . Maßgeschäft |Hmen-Karderöde

DMen-KostliM
zu sol. Preisen u . kul. Be - I
dingunaen . Näheres durch
L>. Köhler , Schließfach 137. j
Maina. __

Welcher Zahnarzt
oder Dcntisi wäre so edel¬
denkend, einem gebildeten |
jungen Manr , 25 I . alt , d.
d. die lange Dauer d. Krieges I
gerw . wurde e nen anderen
Beruf zu ergrenen , möglichst
schnell d. Zahnpraxis zu erl?
Operat . Kenntnisse Vorhand , s
Lsf . u . L. 714Tagbl .-Berlag.

>1

Sterbetälle.
Am I. April : Maler Karl I

Blilow , 80 Jahre : Schneider!
Johannes DSrhöfer , 5S I . — I
S. : Küfermelfter Wilhelm Stuhl¬
mann , LI I . : Kaufmann Eduard l
MS el, SV I : Witwe Lui!« |
Höhne geb. Müller , 62 I . : Tag.
löhncr Robert Gahl , 08 I . •
Witwe Clara Bader geb. Hulbert,
77 Jahre.

HMWe

^getroffen
Vr

"nb von

11 KI.

Geyer
■®tö benftrn r 3»

, bet Marktstraße.
Telefon 403.

Meine Verlobung mit Frl . Dr. med.
Hilde Feyerabend , Assistenzärztin
am städtischen Krankenhause Wies¬
baden, beehre ich mich ganz ergebenst
anzuzeigen.

Walter Lichtschlag
Assistenzarzt am, städt . Krankenhaus

Wiesbaden.
Wiesbaden, 3. April 1919.

Todes-Anzeige.
Heute morgen 6 Uhr ent chlief sanft mein

innisstgeliebter Mann , mein lieber, treu¬
sorgender Vater , unser guter Bruder,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel, der

Küfermeister

W.etuijlmann
nach langem , schwerem Leiden im 52. Lebens¬
jahre.

In tiefer Trauer:

Charlotte Stuhlmann.
geb. Dcichmann.

Willy Stuhlmann.
Wiesbaden , Ble 'chstraße 40 , ArmSfeld,

Bad Wildnngcn , Dortmund,
den 2. Apri ISIS.

Die Beerdigung findet am Samstag , den
5 April 1919 um 30 « Uhr , von der Leichen¬
halle des Südfriedhofes aus statt.

Statt besonderer Loreiss.
Am 2. April , vorm . 9 Uhr,

entschl .ef sanft nach schwerem
_ Krankenlager , an den Folgen

eines Lungenleidens , welches
,— * er sich im Felde zugezogen

hatte , mein innigstgel ebter Mann , mein
guter , treusorgender Vater , Schwiegervater,
Bruder , Schwager und Schwiegersohn

Eduard Moeckel.
In tiefer Trauer:

Frau Elisabeth Moeckel,
geb . Strasburger

Lotte Moeckel
Otto Matzenbach
Familie San . -Rat Dr . med.

Georg Moeckel
Familie Ernst Gail
Frau Charlotte Strasburger.

Wiesbaden , Querfeldstr . 5,1 , Kirn (Nahe ),
Eisenach , Biebrich (Rh . ), 3. April 1919.

Trauerfeier und Einäscherung linden am
Montag , den 7. April , vormittags 11 Uhr,
im Krematorium zu Mainz statt.

Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Nach einem arbeitsreichen Leben starb
heute nach längerer Krankheit unsere
sorgende Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester und Tante

MMHDeme.
H Die tiesimernkW Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 2. April 1919.

Die Beerdigung findet am Sanrstag
vormittag 10V2 Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus statt

llüser -Zroanqs -Jnnung.
Am 2. April verschied unerwartet unser

Vorstandsmitglied

Wilhelm Stuhlmann.
Die Beerdigung findet Samstag , 5. d. M .,

nachm. 3' /« Uhr, auf dem Südfriedhof statt.
Wir bitte » höfl. um zahlreiche Teilnahme.

Wiesbaden , 3. April 1919. Der Borstand.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns betroffenen
herben Verluste unserer lieben

Helene
sagen innigen Dank

Famiiie Franz ötzinlü.
Wiesbaden , den 3. Aprü 1918.

Blücherstr . 15, 1.

Für die vielen Beweise lierzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden meines unvergeß¬
lichen Mannes , unseres lieben , guten Vaters,
sowie für die zahlreichen Blununfpenden
sagen wir allen , ganz besonders der Firma
Ritchel & Henneberg , den Beamten und
Arbeitern für den schönen Nachruf, ' den
bannherzigen Schwestern für die liebevolle
Pflege , insbesondere Herrn Pfr . Kortheuer
für seine trostreichen Worte am Grabe und
allen , die mir während seiner Krankheit
hilfreich zur Seite standen , meinen innigen
Dank.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Josephine Stein,
geb. Lßwald.

W esbaden , den 2. April 1919.
Kleiststraße 11.

Statt besonderer Danksagung.

HerzWeil Na!
für die Anteilnahme zu dem uns be¬
troffenen unersetzlichen Verlust ; ins¬
besondere auch Herrn Pfarrer Beckmann
für die trostreichen Worte und die
seitens des Mllitärvereins dem Ent¬
schlafenen erwiesene letzte Ehre.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Stau Imia Mal Me.
geb. Rülzer.

Wiesbaden . Kl. Schwalbacher Str . 5,1,
den 2. Aprü 1919.

Statt Karlen.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgänge unseres lieben

AiM ffiftWKR
1 sprechen wir hierdurch unseren herzlichsten

Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Führer -Melchior.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

nahme oei dem Hinscheiden unseres lieben
Verstörteren , sowie für die vielen Kranz«
und Blumenspenden , sagen herzlichen Dank

Im Namen
der tiestrauernden Hinterbliebenen:

Frau Elisab . Mögllng.
B ebrich, den 3. April 1919.

ä
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Sonderangebot!
Sine große Anzahl

SRachmittagskleider
0

i
Siegante STTodelle

aus Gröpe de chine, Seidön-Qabardine
‘öussor, ‘öaftel etc.

0 . <3ü>acharcich per Stück

4 lOebergasse 4. 350 M>>. 450 m-u.550 M.

Wiesbadener Ausschanklokale der
Bayerischen

Aktien-Bierbrauerei
Aschaffenburg:

Tranactions rapides avec ia France.
Agence commerciale des pays Rhdnans,

WIESBADEN , Kranzplatz 5.

Bayerische Bierhalle , Adolfstraße3
Stadt Aschaffenburg , Grabenstraße 28
Restauration Roch , Kirchgasse 13.r Geschäfts-Eröffnung.

Mit Heutigem eröffne ich in der Oranieri-
Straße , Ecke Albrechtstrasse , ein

Friseur-Geschäft.
Meine werte Nachbarschaft , sowie Freunde

und Bekannte bitte ich mein Unternehmen
gütigsl zu unterstützen.

Hochachtungsvoll

H. Frisch , Friseur.
WEIN - ETIKETTEN

In einfachster bis zur feinsteh Ausführung stets am
Lager , sowie jede Art von

DRUCK -ARBEITEN
liefert in kürzester Frist bei mäßiger Berechnung:

Buch - und Steindruckerei
W . Göhrinser , Wiesbaden, Helenenstr . 14.

Bekanntmachung!
Alle Hausfrauen , die daraut bedach*
sind , stets eine blendend weiße Wäsche

zu erhalten , verwenden nur noch
Schmitz -Bonn’s

Was9h- u. Bleichhülfe
Garantiert unschädlich.

Endgültig genehmigt vom Kriegsaus¬
schuss unter Nr c503.

In Paketen zu 30 Pig überall erhälu .ch.
Alleinige Hersteller;

Schmitz -Bonn Söhne
chem. Fabrik Düssetdorl -Reisholz.

Industriell commergants.

Bureau 9—11 et 15—17 heures.

Fabrikanten, Kaufieute.
Schnellste Geschäftsvermittlung mit Frankreich
durch Import — Export ,,

Agence commerciale des pays Rhdnans,
WIESBADEN , Kranzplatz 5.

Bureau 9 —11, 3—5 Uhr
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_ „ _ 00H 1858
Vezirk Wie baden.

Allen Mitgliedern zur Kenntnis , daß wir
unler BereinSloiai von dem Wartburg -Restaurant
nach dem Hotel Einhorn Marktstr . 32 veilegt haben.

Unsere regelmäßigen Vereinsamende linden
wie bisher jeden Freitag abend 7' /, Uhr im
Restaurant Einhorn statt . Beitrittsanme .duiigen
und Auskünfte daselbst.

Mit Vereinsgruß ! Der Vorstand.

Ia Zitronen- u. Apfelsinen-ölessenz
Anis , Zimt , Vanille , Nelken,
Koriander , Pfefferminz u. a.

Drogerie Backe , Taunusstraße 5,
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Za fjti-Tifetter
Rudolf Jlofjn

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem, der sich
bis 15 . April

ganz gleich in welcher Preislage, auch
bei Postkarten, eine Aufnahme bestellt,

eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 30><36 cm, mit Karton

V 2

Geschäftsprinzip
Für wenig Geld eine
gute Photographie
Hur erstklassige

Materialien
nnd Arbeitskräfte.

Garantie für
Haltbarkeit unserer

Bilder.

Samson
&

Cie.
G.m.
b. H.

1n Postk. |
12 Visltosf3>!

von

an

Phot Atelier und Vergrößerungs-
Anstalt in. billigen Preisen.
Gr . Burgstr . 10 [Fahrstuhl].

[Sonntags nur von9-2 Uhr geöffnet|

Alle
anderen Fermate,
trotz  Teuerung,

äusserst
billig

Weißkraut
frisch eingetroffen

per Pfund 40 Pf.
Alle anderen Gemüse billigst.

E. Riegel , FrredrichsLraße 41.

m Wim prima MÄ.

Weißkraut
Pfl >. 37 Pf ., Ztr. M. 35 .-

eingetroffen in den Verlaussstellen von

Addis harth.

Haar beh and hingen
Starker Haar -Ausfall

Haar -Leiden
werden in kurzer Zeit beseitigt

3 Webergasse 3, I . Etage,
neben Nassauer Hof.

Durch Gelê enheit - laus eine- großen Posten-
Uhren
pasmnd als

verkaufe , so lange Vorrat reicht , zu billigstem Preise.

I . Mössinger» Webergasse 28.

Achtung!
ES werden noch Sohlen u

ftlcrf u . Revar . au - vrima
Kernleder anaen . Aniert.
nach Maß bei Schmidt,
Säiuhmackermstr .. Moritz-
ftrafre 15. Stb . 1 St.

Sprechstunden
Schierstein Vf1es barten

Wilhelmstr . 17 Kirchgasse 20
von 9—12. von 2—6.

Moderne schmerzlose Zahnbehandlung
und Zahnziehen,

Nicht sichtbare , haltbare Zahnfüllungen.
Naturgetreuer Zahnersatz

mit und ohne Gaumenplatte.
Festsitzende Goldbrücken, Goldkronen

und Stiftzähne.
— Mässige I*reise.  —

Demnächst eintreffend:

ihr, Mi  emii,
in grösseren Posten. Kaufangebote an

Agence commerciale
des pays Rhenans

Wiesbaden Kranzplatz 5^
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30 DDO VMM ,®IWO, Ia Diiällfl
Kaufangebote , per 500 mindestens , an

Agence commerciale des pays Rhenans,
Wiesbaden, Kranzplatz 5.

Natiitföpfe .
Tassen , Teller (tief u. flach) wieder eingetrofl"J

Julius Mollath , Schulberg 2.

Feinste Futzbodenlackfarbe
per Kgr -Dose 5 . 50 » . .

Ia Bodenwachs , gelb u. uNw
1ll Dose 5 .50,

Erdal-Schuhcreme
1 Dose 60 Pf ., bei 3 Dosen t . 70.

Franz Sxislmann Nachf r,
Scharnhorststrafe12. Lelepho»

Am Freitag , den 4. d. M..
steht ein großer Tran - port kleinpreniger

Nähmaschine
zu verkaufen . Schlegelmilch,
Schachtstr. 23 , 1 l.

HMMlMl Ml
zum Verkauf . ^

auch größere und kleinere känst »-

Heinr. Herziger, ViehhandlB
Schierstein . Telephon Biebrich 20?'
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